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Döbelner Initiativen 
Auch 1989, im 40. jahr der Gründung der 
DDR, erhielt der VEB Kreisbetrieb für Land­
technik Döbeln wieder das Vertrauen, Wett­
bewerbsinitiator der Landtechnikbetriebe 
der Republik zu sein. 
Unser Produktionsprogramm umfaßt die spe­
zialisierte Instandsetzung von Mobilkranen, 
Feldhäckslern E 280, selbstfahrenden Köpfla­
dern 6-0RCS und SC 1-033. Die operative 
und mittlere Instandsetzung von Baugruppen 
und Maschinen wird in einem Betriebsteil 
und in 17 unter die Leitung des VEB KfL ge­
stellten Werkstätten der pflanzenproduktion 
durchgeführt. 
Als Stützpunkt" der Arbeiterklasse auf dem 
Lande setzen wir die Tradition der Maschi­
nen-Ausleih-Station Döbeln-Zschackwitz, die 
vor 40 Jahren als erste im damaligen Land 
Sachsen gebildet worden war, schöpferisch 
fort. 
Unsere Initiativen im sozialistischen Wettbe­
werb sind vor allem darauf gerichtet, die ma­
teriell-technischen Bedingungen für eine hö­
here und effektivere Produktion in der Land-, 
Forst- und Nahru(lgsgüterwirtschaft des Krei­
ses Döbeln zu schaffen . Dazu entfalten wir 
eine enge sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
zwischen den Schlossern, Meistern, Techni-

kern und Ingenieuren unseres Betriebs, dem 
landtechnischen Anlagenbau: den LPG, VEG, 
GPG und den Betrieben der Nahrungsgüt~r­
wirtschaft sowie des Land- und Meliorations­
baus. 
Gegenüber dem Vorjahr wollen wir die Net­
toproduktion um .11,3% erhöhen, die Ar­
beitsproduktivität um 11,4 % steigern, die 
Einzelteilinstandsetzung zum Neuwert um 
3,3% auf insgesamt 9,3 Mill. M erweitern, 
die Rationalisierungsmittelfertigung für die 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft um 
25,3 % steigern, die Selbstkosten um 1,9 % 
senken sowie insgesamt 9500 Stunden Ar-
beitszeit einsparen . . 
Der Wettbewerb unseres Betriebs geht vom 
Kollektiv des Betriebsteils Poikenberg aus. 
1989 sollen dort 95 Getriebe für TIH -445, 
20 Feldhäcksler E280 und 15 Rübenköpflader 
SC1-033 zusätzlich instand gesetzt werden . 
Durch Aktivierung aller Brigademitglieder 
will das Kollektiv im Neuererwesen eine Be­
teiligung von 60 % erreichen . Damit kann ein 
gesellschaftlicher Nutzen. aus Erstbenutzung 
in Höhe von 1500 M je Beschäftigten reali-
siert werden. .. 

Dipl.-Ing.-Ök. R. Perlitius, KDT 

VEB Kombinat Landtechnik Leipzig im Überblick 
Zum VEB Kombinat Landtechnik Leipzig ge­
hören 14 Betriebe. In den 12 VEB Kreisbe­
trieb für Landtechnik (KfL), dem VEB Mate­
riell-technische Versorgung der Landwirt­
schaft, dem VEBLandtechnischer Anlagen­
bau (L TA) und der selbständigen Kombinats­
leitung sind insgesamt 4050 VbE beschäf­
tigt. 
Eine zentrale Koordinierungsaufgabe haben 
der VEB KfL Grimma und der VEB LTA Leip­
zig, Sitz Großzössen, wahrzunehmen. Sie 
sind Erzeugnisgruppenleitbetriebe in den Er­
zeugnisgruppen .Instandsetzung der Grund­
technik' bzw. ,Anlagenmontage und -in-
stand haltung' . -
In der 40jährlgen Entwicklung der Landtech­
nikbetriebe war die Erfüllung der Bündnis­
verpflichtungen gegenüber der Klasse der 
Genossenschaftsbauern stets die wichtigste 
Aufgabe. Ein Ausdruck dafür ist auch, daß 
rd. 650 Genossenschaftsbauern mit der 
Übergabe der Werkstätten ständig in die VEB 
KfL delegiert wurden und damit eine beson­
ders enge Kooperation bei der gemeinsamen 
Organisation der Instandhaltung unter Lei­
,tung der KfL zustande kam. 
Den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben 
des Bezirks Leipzig wurden in den vergange­
nen jahren jährlich für rd. 110 Mill. M land­
technische Ausrüstungen bereitgestellt. 
Die Betriebe des VEB Kombinat Landtechnik 
steigerten deshalb seit der Kombinatsbildung 
im Jahr 1984 die Instandhaltungsleistungen 
auf 123 %, konnten die Einzelteilinstandset· 
zung um 157 % erhöhen und die Rationalisie· 
rungsmittelfertigung auf 114,3 % steigern. 
Folgende Rationalisierungsmittel werden im 
VEB KLT Leipzig u. a. hergestellt: 
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Leichtgutanhänger HTS 50.04/1 
- Elektro·Stallarbeitsmaschine ET02 
- mobiler Reinigungslader E750A 
- einheitliches Aufbautensystem EAS/ . 

HW80. 
Die aufgeführten Steigerungsraten waren 
nur durch die Anwendung moderner In· 
standsetzungs- und Fertigungstechnologien 
möglich, so daß der normative Aufwand je 
Erzeugniseinheit kontinuierlich gesenkt wer­
den konnte·. Beispiele dafür sind die automa­
tisierten Fertigungsnester im VEB KtL Döbeln 
und im Betriebsteil Narsdorf des VEB KfL Geit­
hain sowie teilautomatisierte Fertigungsli­
nien in weiteren 6 VEB KfL. Für Materialwirt­
schaftler, Konstrukteure und Projektanten 
wurden 13 rechnergestützte Arbeitsplätze 
eingerichtet. 
Bis 1990 wird im Bezirk der Aufbau der ge­
planten 78 Pflege- und 88 Diagnosestationen 
abgeschlossen. 
Die Bilanz anläßlich der Bernburger Beratung 
des technischen Vorleistungsbereichs der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
im November 1988 verdeutlichte, daß das 
Entwicklungstempo in den Leistungsarten 
weiter zu erhöhen ist und qualitativ neue 
AufgabensteIlungen zu lösen sind. 
Die Orientierungen auf die weitere Arbeit 
der Landtechnikbetriebe des Bezirks Leipzig 
sind im Wettbewerbsaufruf des VEB KfL Dö­
beln enthalten. Alle Kombinatsbetriebe ha­
ben sich diesen Initiativen angeschlossen, 
um auch im jubiläumsjahr mit überbotenen 
Plan zielen zu hohen Ergebnissen in der land­
wirtschaftlichen Primärproduktion beizutra-

. gen. 
Dipl.-Ing. S. Oppel, KDT 

Statistisches 

Der Bezirk Leipzig verfügt über eine landwirtschaft· 
liche Nutzfläche von 307500 ha, die von 94 Betrie· 
ben der Pflanzenproduktion einschließlich der GPG 
in 66 Kooperationen bewirtschaftet wird. Mit mehr 
als 200 Betrieben der Tierproduktion, den 18 ACZ, 
2 Staatlichen Forstwirtschaftsbetrieben, den Betrie· 
ben des Land- und Meliorationsbaus, der Nah· 
rungsgüterwirlSchaft und weiteren Bereichen sind 
es annlihernd 450 Betriebe, die über landtechni· 
sche Arbeitsmittel und Anlagen verfügen. 
In 12 Kreisen bestehen ebensoviele VEB KfL, die 
mit ein~ leistungsstarken VEB L TA und dem VEB 
Materiell-technische Versorgung (MTV) den VEB 
Kombinat Landtechnik Leipzig mit insgesamt 4050 
Beschäftigten bilden. I 
Darüber hinaus sind in den LPG, VEG und weiteren 
Betrieben der Land·, Forst· und Nahrungsgüterwirt· 
schaft rd. 5000 Arbeitskräfte im technischen Vorlei· 
stungsberelch wirksam. 
Bei einem Bruttowert an produktiven Grundmitteln 
von rd. 8700 M/ha LN verfügt der Bezirk u. a. über 
10500 Traktoren . 
2300 LKW 

21000 AnhiJnger 
890 MlJhdrescher aller Typen 

und über eine ansprechende Anzahl weiterer 
Maschinen für die Bestellung, Pflege und Ernte der 
landwirtschaftlichen Kulruren. 
Die Tierbestände werden zu 25 % in industriemäßi· 
gen Anlagen, aber auch noch in mehr als 2200 mitt· 
leren und kleineren Ställen gehalten und ver­
sorgt. 
Im Bezirk Leipzig ist der Landmaschinenbau mehr· 
fach vertreten: 
- VEB Bodenbearbeitungsgeräte . Karl Marx' Lelp· 

zig 
- VEB Landmaschinen- und Dlimpferbau .Rotes 

Banner" Döbeln 
- VEB Landmaschinenbau Torgau 
- Betriebsteil Automatisierungstechnik Leipzig des 

VEB Erntemaschinen Neustadt. 
Diese Betriebe des Kombinats Fortschritt Landma· 
schinen produzieren eine Vielzahllandtechnischer 
Arbeitsmittel, die vom VEB agrotechnic vertrieben 
werden. 
Weitere Einrichtungen, die mit der Landtechnik 
verbunden sind: 
- Institut für Düngungsforschung Leipzig 
- VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig 
- agra Markkleeberg 
- VEB Landtechnisches InsIBndselZungswerk Lie· 

bertwolkwilZ 
- VEB Interagrarkooperation Markkleeberg 
- Zentralstelle für Neuererbewegung beim MLFN 

Markkleeberg 
- Karl·Marx-Universität Leipzig, Wissenschaftsbe · 

reich Maschinentechnik der Sektion Tierproduk· 
tion und Veterinlirmedizin. 0 
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Bezirk Leipzig o 
Harry Völkner -
ein Meister seines Faches 

Seit 1960 gehört Harry Völkner zum Mitar­
beiterstamm des VEB Kreisbetrieb für Land­
technik Leipzig-Land. Mit 23 jahren begann 
er damals in der MTS Cröbern als Schlosser, 
arbeitete später im Betriebsteil Taucha als' 
Schweißer bei der Fertigung von Ausrüstun­
gen für Kartoffellagerhallen und als Brigadier 
in der spezialisierten Anhängerinstandset­
zung. Er absolvierte ein Meisterstudium und 
übernahm im jahr 1978 den Bereich Aufar: 
beitung innerhalb der Grundüberholung der 
NKW W50. Wenn heute von Qualitätsarbeit 

Meister Völ~ner (vorn) im Fachgespräch am W50 

die Rede ist, so ist dies eng mit dem Namen 
Völkner und seines Instandsetzungskollek­
tivs verbunden. Daß im jahr 1988 die Rekla­
mationskosten der 275 im VEB KfL grund­
überholten W50 bei 7,- M je Fahrzeug la­
gen, ist auch auf die in guter Qualität aufge­
arbeiteten Einzelteile und Baugruppen zu­
rückzuführen. Durch die Arbeit mit Qualitäts­
pässen wurden gute Ergebnisse im Wettbe­
werb erzielt. 
Eine aktive Neuerertätigkeit des Kollektivs 
trug mit dazu bei, daß neue Vorrichtungen 
und Technologien eingeführt wurden. Über 
einen Bürocomputer wird die gesamte Mate­
rialbewegung W 50, aber auch die Planung, 
Erfassung und Abrechnung der Aufarbeitung 
erfaßt. In diesem jahr sollen die Leistungen 
in der Aufarbeitung um weitere 6 % gestei· 
gert werden. Geplant ist u. a. die Instandset­
zung von 75 Kipperoberbauten, 280 Kupp­
lungsglocken, 280 Fahrgestellböcken und 
30 Schaltkästen für Allradschaltung. 
Das Kollektiv um Meister Völkner ist optimi­
stisch, auch im jubiläumsjahr der DDR die 
anspruchsvollen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Bis Ende 1989 soll der 3000. grundüberholte 
W50 in guter Qualität die Montagehalle ver-
lassen. • 

Ing. P. Nestler, KDT 
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Technische Diagnose 
im ACZ Großsteinberg 

Im Pflegestützpunkt des Agrochemischen 
Zentrums Großsteinberg führen wir bereits 
seit 1974 im Auf1rag des VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Grimma Hauptüberprüfungen 
an landtechnischen Arbeitsmitteln der LPG 
Pflanzen- und Tierproduktion unseres Ein­
zugsbereichs durch. Da uns die herkömmli-

. chen Prüfmittel nicht mehr befriedigten, wa­
ren wir erfreut, daß unsere Einrichtung mit 
zu den ersten gehörte, die im januar 1983 
mit einem Diagnosesystem DS 1000 ausgerü­
stet wurden. Damit war eine hohe Verant­
wortung verbunden. Als Konsultationspunkt 
für den Bezirk Leipzig konnten wir den Me­
chanisatoren mit unserer Arbeit beweisen, 
daß das DS 1000 einen wesentlichen techni­
schen Fortschritt in der Landtechnik dar­
stellt. 
Das Diagnosekollektiv besteht aus vier Kolle­
gen und arbeitet seit 1984 etwa 80 % des jah­
res zweischichtig. jährlich führen wir mit 
dem DS 1000 für 3 LPG Pflanzenproduktion, 
9 LPG Tierproduktion und 1 VEG, unser ACZ 
sowie für einige Dienstleistungs- und Versor­
gungsbetriebe des Kreises Grimma rd. 680 
bis 830 Hauptüberprüfurrgen und Motordia­
gnosen durch. 
Während der Überprüfungen achten wir ver­
stärkt auf die ordnungsgemäße Funktion der 
Einspritzanlage der Motoren, da bei Instand:. 
setzungsarbeiten in einigen Betrieben den 

Einspritzdüsen, dem Ventilspiel sowie dem 
optimalen Förderbeginn zu wenig Aufmerk­
samkeit geWidmet wird. 
Für jeden Pflege-, Reparatur- und Diagnose­
schlosser muß es Berufsehre sein, die ihm 
anvertraute Landtechnik so zu pflegen und 
instand zu setzen, daß eine hohe Verfügbar­
keit bei geringem Kostenaufwand gegeben 
ist. Dipl.-Ing. F. Thalmann 

Einer, der von Anfang an beim Aufbau der Landtechnikbetriebe mit dabei war, 
ist Dipl.-Agr.-Ök. Erhard Jawinski, Betriebsdirektor des VEB KfL Grimma, Jahr· 
gang 1925. Er erinnert sich: "Heimgekehrt aus der Gefangenschaft, habe ich 
1945 mitgeholfen, die demokratische Bodenreform durchzuführen. Mit der 
Landtechnik fühlte ich mich schon seit der Kindheit verbunden. Mein Vater 
war Landarbeiter, und so durfte ich schon als Schuljunge auch mal den Traktor 
fahren. Da ich Schlosser gelernt hatte, konnte mich die Maschinen-Ausleih· 
Stelle der VdgB als Traktorist gebrauchen, und für mich war das eine Arbeit 
nach Wunsch. Den Umsiedlern und Neubauern konnte ich mit dem Traktor 
und den zwei Anhängern beim Aufbau ihrer Wirtschaften helfen und habe 
viele Fuhren Steine, Sand, Kalk, Zement und Holz angefahren. 
Aber auch Feldarbeiten, wie Pflügen, Mähbinden und Dreschen, gehörten zu 
meinen Aufträgen. In der Dorfschmiede konnte ich eine Reihe von Reparaturen 
selbst ausführen und Ersatzteile anfertigen, aber das größte Problem waren die 
Reifen, die mit Ketten, Manschetten und Schrauben notdürftig zusammenge­
halten wurden. Ich war deshalb froh, als am 1. März 1949 die Technik der VdgB 
von Voigtshain zur staatlichen Maschinen-Ausleih-Station nach Heyda gefah­
ren wurde. Im größeren Kollektiv und mit neuer Technik waren die Aufgaben 
leichter zu lösen.' 0 

Berufsehre der Mechanisatoren 

Die LPG Pflanzenproduktion Laas, Kreis 
Oschatz, bewirtschaf1et 4300 ha LN. Zum 
Grundmittelbestand Technik, der insgesamt 
18,9 Mill. M umfaßt, gehören u. a. 94 Trakto­
ren, 21 NKW, 15 Mähdrescher E512/E516, 
12 Kräne T 188/T 174/TIH-445, 7 Feldhäcks­
ler E 280/E 281, 7 Schwadmäher E301lE 302 
sowie Maschinensätze für die Rübenernte. 
Außer Steine lesen, Handhacke bei der Rü· 
benpflege und Tabakernte sind alle Verfah­
ren der Pflanzenproduktion mechanisiert. 
Die planmäßig vorbeugende Instandhaltung' 
der landtechnischen Arbeitsmittel ist ein 
wichtiger Punkt der Leitungstätigkeit. Im jahr 
1984 wurde in der LPG durch Erweiterung 
und Rekonstruktion der vorhandenen Werk­
stattkapazität eine moderne Pflege- und Dia­
gnosestation errichtet. 
Dadurch konnten sowohl die Arbeitsbedin­
gungen für die Mechanisatoren und Pflege­
schlosser als auch die Einsatzbereitschaft al-

ler Traktoren, NKW und selbstfahrenden 
Erntemaschinen merklich verbessert wer­
den. Entsprechend den vorhandenen Pflege­
ordnungen und auf der Grundlage des DK­
Verbrauchs werden Wartung, Pflege und 
technische Diagnose planmäßig organi ­
siert. 
Seit 1984 beteiligen sich die Mechanisatoren 
der LPG jährlich am kreislich organisierten 
Leistungsvergleich zur ' weiteren Verbesse­
rung der planmäßig vorbeugenden Instand­
haltung. Im vergangenen jahr konnten 21 
hervorragende Mechanisatoren und Pflege· 
schlosser ausgezeichnet werden, weil sie zur 
Überbietung der Laufleistungen von Bau­
gruppen und zur Senkung der Instandhal ­
tungskosten beigetragen hatten. Beim DDR­
Leistungsvergleich 1987/88 belegten Mecha­
nisatoren aus Laas in den Gruppen MTS-
80/82 und E280 jeweils erste Plätze. 

Dipl.-Agr.-Ing.-Ök. H. Rietzschel 
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Beachtlicher Beitrag des landtechnischen Anlagenbaus 

Als Hauptauftragnehmer "Landtechnische 
Ausrüstungen" hat der VEB Landtechnischer 
Anlagenbau Leipzig im Bezirk z. B. folgende 
strukturbestimmenden Anlagen der Tierpro· 
duktion errichtet: 
- VEB Industrielle Rindermast Delitzsch mit 

21000 TIerplätzen 
- VEB Schweine-Zucht· und Mastkombinat 

Borna mit 23000 TIerplätzen 
- VEB KIM·Frlscheierbetrieb Taucha mit 

1,9 Mill. Tierplätzen. 
Außerdem entstanden 18 Milchviehanlagen 
mit über 1000 Tierplätzen, 9 Schweinemast­
anlagen mit über 3000 Tierplätzen, 6 Schwei· 
nezuchtanlagen mit über 600 Tierplätzen und 
10 jungrinder. bzw. Rindermastanlagen mit 
über 2000 Tierplätzen. 
Seit 1981 wurden durch unseren Betrieb ins­
gesamt rd. 69000 Rinder· und 89000 Schwei­
neplätze rationalisiert bzw. modernisiert. Da­
mit konnten für 5200 TIerpfleger des Bezirks 

Montage eines modernen FIschgrätenmelkstands 
in der Milchviehanlage Beckwltz, Kreis T{)rgau 

KDT-Aktivitäten bei 00 
KDT·Arbeit wird auch in diesem jahr im VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte "Karl Marx" Leip· 
zig groß geschrieben. Auf dem Gebiet Wis· 
senschaft und Technik wären drei Schwer· 
punkte hervorzuheben: 

Erarbeitung von drei neuen 
Pflugkörperarbeitsflöchen unter Anwendung 
des Programmsystems ARFLEP 
Diese rechnergestützte Entwicklung wird in 
enger Forschungskooperation mit der TU 
Dresden und dem FZM Schlieben durchge· 
führt. Außerdem wirkt der KDT·Fachaus· 
schuß .. Rechnergestützte Konstruktion" mit. 
Das Programm ist erprobt, die ersten mit 
dem Programmsystem entwickelten Pflug· 
körper werden zur Frühjahrskampagne 1990 
einer Prüfung unterzogen. 

·Entwicklung einer Nachrüstbaugruppe für den 
Rübenrodelader KS-6 B auf der Basis von 
Plattenscharen 
Um den KS·6 noch vielseitiger einsetzen zu 
können, wurde durch ein KDT ·Kollektiv die 
Verpflichtung übernommen, bis zum 40. jah · 
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Leipzig die Arbeitsbedingungen verbessert 
werden. 
Gegenwärtig besteht die Aufgabe, In der 
Landwirtschaft durch die planmäßige Repro­
duktion der Grundfonds mit Modernisie· 
rung, Instandhaltung, Rationalisierung und 
Neubau einen zunehmenden Beitrag zur wei· 
teren Intensivierung der Produktion zu lei­
sten. Speziell in der Tierproduktion sind be­
sondere Anstrengungen erforderlich, um 
eine durchgehende ·Mechanislerung der Ar­
beitsprozesse zu erreichen. Um bei der Ablö­
sung körperlich schwerer Arbeiten In den 
nächsten jahren weiter voranzukommen, Ist 
die Erstmechanisierung eine vorrangige Auf­
gabe. 
Aus aktuellen Untersuchungsergebnissen 
geht hervor, daß im Bezirk leipzig noch 
15500 Milchviehplätzeln 460 Anlagen, 
64000 Schweinemastplätze In 380 Anlagen, 
57500 Läuferplätze In 310 Anlagen und 
42000 jungrinder. und Rindermastplätze in 
690 Anlagen für eine Erstmechanlslerung 
vorzusehen sind. Dieses Vorhaben wird nur 
in Gemeinschaftsarbeit mit den Räten der . 
Kreise, den zuständigen Baubetrieben, den 
Betrieben der Tierproduktion und den Land­
technikbetrieben zu lösen sein. Entschei­
dend ist die sinnvolle Kombination Industriell 
gefertigter Ausrüstungen mit RationalisIe­
rungsmitteln eigener Produktion, wie z. B.: 

Elektro·Staliarbeitsmaschine ET02 mit 
Leichtgutschaufel und ZInkengabel 

- Fremdkörperabscheider für Sammelfutter 
- Futterbahn mit Zinkengreifer 
- Bandentmistungsanlage. 
Zur Schließung der Mechanisierungslücken 
speziell in der Schweinemast und in der Läu­
ferproduktlon wird das Betriebskollektiv des 
VEB L T A in diesem jahr 130 Staliarbeitsma­
schinen ET02 und ET02.5 produzieren. Da­
mit wird bis Ende 1989 der 820. Stalltraktor 
der Landwirtschaft seiner Bestimmung über· 
geben . 

Obering. H. Hase, KDT 

restag der DDR eine Zusatzbaugruppe bis 
zur Funktionsmusterreife zu entwickeln und 
in der Kampagne 1989 zu erproben. Im näch· 
sten jahr werden die Entwicklungen mit dem 
Fertigungsmuster fortgesetzt, und 1991 soll 
die Serienproduktion aufgenommen werden. 
Eng zusammengearbeitet wird mit dem KDT­
Fachausschuß .. ZuckerrübenproduRtion". 

Überführung der weiterentwickelten 
Baugruppen zum KS-6 W 
Die weiterentwickelten Baugruppen zum KS· 
6 W zeichnen sich durch verbesserte Ar· 
beitsqualität, Reduzierung der Rübenschädi· 
gungen bei der Ernte und Minderung des 
Anteils der Verunreinigungen aus. 
Im IV. Quartal 1989 wird die Nullserie gefer­
tigt und anschließend die Serienproduktion 
aufgenommen. Auch diese Entwicklungsar· 
beiten erfolgen in enger Zusammenarbeit 
mit dem KDT-Fachausschuß .. Zuckerrüben· 
produktion" . 

Außerdem wurden KDT·lnltiativen in Sachen 
Energieökonomie ausgelöst. Das betrifft vor 
allem zusätzliche Einsparungen von Elektro· 
energie, Gas und Rohbraunkohle. 

Dr.·lng. D. Rischka, KDT 

o Bezli'k leipzig 

Verdienter Techniker 
des Volkes 1989 

Unter den in diesem jahr mit dem Eh· 
rentitel .. Verdienter Techniker des 
Volkes" Ausgezeichneten befand sich 
auch DlpI..Ing. Joachlm Gleske, Be­
reichsleiter Forschung und Entwick­
lung im Betriebsteil Automatisierungs­
technik Lelpzl"g des VEB Erntemaschi · 
nen Neustadt. Wir wollen ·ihn kurz 
vorstellen_ 

joachim Gieske wurde 1940 im Alt­
markdorf Wugarten geboren und 
wuchs dort auf. Nach der erfolgreich 
abgelegten Reifeprüfung im jahr 1958 
begann er an der TU Dresden ein Stu­
dium in der Fachrichtung Landma­
schinentechnik. Als junger Diplomin­
genieur für Landtechnik nahm er 1964 
im VEB Landtechnisches Instandset­
zungswerk Liebertwolkwitz eine Tätig­
keit als Produktionsleiter auf. Um ne­
ben der praktischen Erfahrung auch 
weitere theoretische, Kenntnisse zu er­
langen und diese dann anwenden zu 
können, wechselte joachim Gieske im 
jahr 1967 zum damaligen Institut für 
Landmaschinentechnik Leipzig,' der 
Vorläufereinrichtung des heutigen Be­
triebsteils Automatisierungstechnik 
Leipzig . Dort arbeitete er zunächst als 
Fachgebietsleiter für Werkstoffeinsatz 
und Verschleißabwehr und später als 
Abteilungsleiter für landmaschinen­
technische Grundlagen. Dipl.-Ing. 
Gieske nahm in seiner jetzigen Funk­
tion wesentlichen Einfluß darauf, daß 
die in den letzten jahren immer wich­
tiger gewordenen Probleme der Auto­
matisierung landtechnischer Anlagen 
und Maschinen bei einer Reihe von 
konkreten Erzeugnissen von der For­
schung und Entwicklung bis zur Pro­
duktionsüberleitung gelöst wurden. 
Beispielgebend sind die Automatisie­
rungsbaugruppen für die FORT­
SCHRITT-Mähdrescherbaureihe und 
weitere Kombinatserzeugnisse sowie 
das Produktionskontrollsystem für 
Milchviehanlagen. 
Seit vielen jahren leistet Dipl.-Ing. 
joachim Gieske als Vorsitzender der 
KDT-Betriebssektion eine anerkannte 
geselischaftHche Tätigkeit in der so­
zialistischen Ingenieurorganisation. 

Dipl.-Ing .-Ök. F. Arlt, KDT 
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Bezirk Leipzig o 
KDT-Objekt 
11 Fertigungszelle 11 

Der VEB KfL Geithain stand im vergangenen 
jahr vor der Aufgabe, zur Erhöhung der Ef­
fektivität der lebendigen Arbeit bei der me­
chanischen Fertigung im Betriebsteil Nars­
dorf eine Fertigungszelle aus der UdSSR, be­
stehend aus einer CNC-Drehmaschine 16 K 
20F 3 und einem Beschickungsroboter 
MP40,01, einzusetzen, Da bisher nur kon­
ven~ionelle Drehmaschinen genutzt wurden, 
war dieses Vorhaben für unseren relativ klei­
nen Betrieb eine echte Bewährungsprobe. 
Von seinem Gelingen hing die qualitative 
und quantitative Erfüllung der gegenwärti· 
gen und zukünftigen Produktionsaufgaben 
ab. 
Unsere KDT-Betriebssektion übernahm diese 
Aufgabe als KDT-Objekt mit der Verpflich­
tung, den Maschinenkomplex vorfristig in 
der Produktion einzusetzen. Neben den tech-

Drehkomplex 16 K 20F 3 im Belriebsteil Narsdorf 

nischen Problemen waren zahlreiche organi­
satorische Aufgaben zu lösen, So mußten 
z. B, Rekonstruktionsmaßnahmen am zukünf­
tigen Standort der Fertigungszelle und 
Maschinenumsetzungen in kurzer Zeit und 
mit eigenen Mitteln durchgeführt werden, 
ohne daß es zu Ausfällen in der laufenden 
Produktion kam. Vorfristig wurden die Vor­
aussetzungen für den Beginn der Montage 
und für die Inbetriebnahme durch Speziali ­
sten des Herstellerwerks geschaffen. Die 
enge Zusammenarbeit ermöglichte eine Ver­
kürzung der geplanten Montagezeil. Auch 
der Dauerbetrieb des Drehkomplexes unter 
Produktionsbedingungen konnte früher auf­
genommen werden . Im Betrieb benötigte 
Einzelteile und Kooperationsaufträge lassen 
sich mit guten Ergebnissen herstellen . Die 
technischen Möglichkeiten einer CNC-ge­
steuerten Drehmaschine ersparen neben Ar­
beitszeit auch Transportaufwand, da alle not­
wendigen Arbeitsgänge auf einer Maschine 
durchgeführt werden können , 

Dipl. -Ing , H, Lohse, KDT 
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Rationalisierungsmittel für die Landwirtschah 
Seit mehreren jahren werden in den Betrie­
ben des VEB Kombinat Landtechnik Leipzig 
Rationalisierungsmittel für die Landwirtschaft 
gefertigt. Grundlage für die Entwicklungsar­
beiten waren oft Neuererlösungen, Nachfol­
gend einige Beispiele. 
Der Reinigungslader E750 (s. 2. U.-S.) wird 
zur Rübenreinigung und -verladung aus Zwi­
sehen lagern eingesetzt. Bis 1988 wurden in 
den VEB KfL Delitzsch bzw. Eilenburg 
172 Aufsattelgeräte dieses Typs produziert, 
Im jahr 1981 begann im VEB KfL Döbeln (spä­
ter im VEB KfL Ellenburg fortgesetzt) die Fer ­
tigung des großvolumigen Leichtgutanhän­
gers HTS50.04/1 (Bild 1), Er hat ein Fassungs­
vermögen von rd , 70 m3 . Bis 1988 wurden im 

. VEB KfL Wurzen 2695 Geräteschnel/kupplun-

gen (Bild 2)'für die Traktoren ZT300 und die 
Anbaugeräte B200/B201, B231 · und B245 
produziert, Der VEB LTA Leipzig ist detHer­
steiler der Elektro-Stol/orbeitsmaschine ET02 
(s. 2, U,-S.), die für Transportarbeiten, zum 
Entmisten und in Verbindung mit Futterver­
teilwagen zur Fütterung eingesetzt wir<;L Auf­
grund der geringen äußeren AbmessurTgen 
ist diese Maschine besonders für kleine und 
mittlere Tierproduktionsanlagen geeignet. 
Alle Rationalisierungsmittel zur Schließung 
von Mechanisierungslücken in der Pflanzen­
und Tierproduktion wurden durch die Zen­
trale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bor­
nim geprüft, 

Dipl.-Ing, j. Schneiderheinze, KDT 
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Moderne technologische Versuchsbasen -

Seit nahezu 30 jahren ist die technologische 
Forschung auf dem Gebiet der Mineraldün­
gung Bestandteil des Forschungsprofils des 
Instituts für Düngungsforschung Leipzig , 
Eine Vielzahl von Ergebnissen dieser For­
schungsarbeiten konnte in den vergangenen 
jahren in die landwirtschaftliche Praxis über­
führt werden und zur Erhöhung der Lei­
stungsfähigkeit und zum effektiven Fondsein­
satz auf dem Gebiet der Mineraldüngung in 
der DDR beitragen. Dazu gehören z. B. die 
Erprobung von Traglufthallen zur Mineral­
düngerlagerung, die Entwicklung des LKW­
Streuaufsatzes D032, die Eingliederung von 
Selbstentladewagen in die Transportkette lo­
ser Mineraldünger, die Einordnung des 
Agrarflugzeugeinsatzes in die Verfahren der 
Mineraldüngung sowie die in Zusammenar­
beit mit der Landmaschinenindustrie vorge­
nommene Entwicklung und Erprobung einer 

neuen Generation traktorengezogener Mine­
raldüngerstreuer, Zu Beginn der 80er jahre 
wurden im Institut für Düngungsforschung 
Leipzig zwei moderne technologische Ver­
suchsbasen für applikationstechnische Un­
tersuthungen mit Bodenmaschinen. und 
Agrarluftfahrzeugen errichtet. Sie zählen zu 
den modernsten im europäischen Raum, Die · 
Prüfanlage für Agrarluftfahrzeuge wurde im 
technologischen Versuchsstützpunkt Og­
kein, Bezirk Leipzig, auf einer betonierten 
Fläche von 100 m x 150 m installiert (Bild), 
Sie ist mit einer umweltschonenden Chemi­
kalienentsorgung ausgestattet. Moderne Ar­
beitsräume, Werkstätten, Dünger- und Che­
mikalienlager, Maschinenhalle und Flug­
zeug hangar sichern eine hohe Leistungsfä­
higkeit der Einrichtung und sehr gute Ar­
beitsbedingungen, Die Prüfanlage wird ge­
meinsam mit dem Betrieb Agrarflug der In­
terflug, dem Institut für Pflanzenschutzfor­
schung Kleinmachnow, dem Institut für 
Forstwissenschaften Eberswalde und der 
Zentralen Anwendungsforschung Cunners­
dorf des VEB Kombinat Agrochemie Pieste­
ritz genutzt. Im Mittelpunkt der Prüfanlage 
steht die um 180· drehbare Doppelmeßreihe 
mit einer Länge von 80 m, die zur Gewin­
nung repräsentativer Stichproben dient. Sie 
ermöglicht eine Anpassung an die jeweiligen 
Windbedingungen und sichert eine hohe Re· 
produzierbarkeit der Meßergebnisse, Mit 
Hilfe eines modernen Mikrorechners wer­
den die Ergebnisse ausgewertet. Dafür ste­
hen speziell entwickelte Rechenprogramme 
zur Verfügung. . 

Dr. sc. agr. K, Kämpfe, KDT 
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Bezirk ftostock 

VEB Kombinat Landtechnik Rostock -
leistungsstarker Partner der Betriebe 
der Land-, kJrst- und Nahrungsgüterwirtschah 

Zum VEB Kombinat Landtechnik Rostock ge-, 
hören 10 VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
(KfL), der VEB Landtechnischer Anlagenbau 
(L TA), der VEB Materiell-technische Versor­
gung (MTV) der Landwirtschaft, der VEB In­
genieurbüro Landtechnik und die Betriebs­
akademie. Sie haben sich kontinuierlich zu 
leistungsfähigen, festen Partnern der land­
wirtschaft des Bezirks entwickelt. 
Mit ihren Kräften und Kapazitäten realisieren 
die VEB KfL umfangreiche Instandhaltungs­
leistungen für die LPG, VEG und deren ko­
operative Einrichtungen. 
Ein Drittel der Gesamtleistungen des Kombi · 
nats resultiert aus der Produktion von RatIo­
nalisierungsmitteln für die Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft. Im VEB KfL Rügen 
wurden im Zeitraum von 1969 bis 1989 u. a. 
folgende Rationalisierungsmittel gefertigt: 

6 214 Futterbänder 
5210 Düngerstreuer 0385 

27 000 Kartoffellagerpaletten 
1 850 Großvolumenanhänger HTS 50.04 
1 500' Applikationsgeräte für flüssige 

Siliermittel. 

Ob kleinere Rationalisierungsvorhaben oder 
große Industriemäßig produzierende Anla­
gen, in jedem Fall ist bezüglich der Mechani­
sierung und Ausrüstung der VEB L TA mit sei­
nen 10 Betriebsteilen in allen Kreisen Partner 
der Tier- und pflanzenproduktion. In den Jah­
ren von 1969 bis 1988 wurden im VEB LTA 
Rostock 180000 Gruppenaufzuchtkäfige pro­
duziert, was einer Kapazität von rd. 2 Mill. 
Absatzferkelplätzen entspricht. 
Maßgeblichen Anteil am hohen Qualiflzie-' 
rungsstand der Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter auf technischem Gebiet hat die Be;,. 
triebsakademie des Kombinats. Das Ausbil ­
dungs- und Qualifizierungsspektrum er­
streckt sich vom Führerschein für Traktoren 
und NKW über Bedien·, Prüf- und Ausbil­
dungsberechtigungen bis hin zur Speziali­
stenausbildung und zu vielfältigen Maßnah­
men der Erwachsenenqualifizierung. 
Große Leistungen vollbringen die Kollektive 
im VEB Materiell-technische Versorgung der 
Landwirtschaft und in den Kreisversorgungs­
lagern der VEB KfL bei der Ver!fttrgung der 
Genossenschaften, Betriebe 'Und Einrichtun­
gen der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft mit Material, Ersatzteilen, Agro­
chemikalien und einem breiten Sortiment 
von Produktionshilfsmitteln. 
Ein wjrksamer Faktor bei der Einführung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts in 
der Landwirtschaft sind die Leistungen der 
Hoch- und Fachschulingenieure des Kombi­
nats Landtechnik . Zur besseren Koordinie­
rung dieses Potentials und zur Scha'ffung ei­
nes wissenschaftlich-technischen Vorlaufs, 
vor allem auf technologischem Gebiet, 
wurde am 1. Januar 1988 der VEB Ingenieur-
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Dlpl.-Landw. Johannes Goetzle 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates des Be­
zirkes Ro.tock und leiter des Fachorgans Land-, 
Forst ~nd Nahrungsgüterwirtschaft 

.(Foto: OZ/R. Schulz) 

büro Landtechnik gebildet, der sich zuneh­
mend der Einführüng von Schlüsseltechnolo· 
gien, wie Mikroelektronik und Robotertech· 
nlk, Im gesamten Bereich der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft zuwendet. 
Eine vorbildliche Arbeit wird in der Wissen­
schafts-Produktions-Kooperation landtech­
nik geleistet. Unter Leitung des Kombiriatsdi­
rektors des VEB Kombinat Landtechnik hat 
sie sich als Form des vertrauensvollen Mlt­
einanders von Partnern aus Wissenschaft und 
Praxis bei der Forschung und Entwicklung 
wissenschaftlich-technischer Neuerungen 
und deren schnellen Überleitung in die Pra­
xis bewährt. 
Die in den nächsten Jahren ständig wachsen­
den Aufgaben des VEB Kombinat Landtech­
nik, vor allem bei der Erhöhung und Siche­
rung der Verfügbarkeit der Maschinen, Fahr­
zeuge, Ausrüstungen und Anlagen, können 
wie bisher nur in gemeinsamer Arbeit mit al­
len Kräften und Kapazitäten des technischen 
Vorleistungsbereichs der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft bewältigt werden. 
Im Bezirk Rostock sind etwa 11000 Werktä-' 
ti ge im technischen Vorleistungsbereich be­
schäftigt, davon 3300 in den Betrieben der 
Landtechnik. Ausgehend von der Zentralen 
Beratung in Bernburg 1988 konzentrieren wir 
uns noch stärker als bisher darauf, auf der 
Grundlage abgestimmter Instandsetzungs­
p1äne die Prozesse der Mechanisierung und 
Instandhaltung durch die VEB KfL einheitlich 
zu koordinieren und zu leiten. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität und Effektivität auf den Feldern, in 
den Ställen, in der Verarbeitung und in den 
Werkstätten. 0 

Statistisches 
Die Genossenschahsbauern und Arbeiter des KO· 
stenbezirks bewlrtschahen 485845 ha LN, das sind 
7,8 % der landwirtschahlichen Nutzfillche der 
DDR. In der Pflanzenproduktion arbeiten 87 LPG 
und 15 VEG. Für die Tierproduktion sind 160 LPG, 
33 VEG, 7 ZGE und 3 VEB Industrielle Anlagen zu· 
stllndig. Der Anteil am staatlichen Aufkommen der 
DDR betrllgt bei GetreIde 8,3 %, bei Kartoffeln 
6,7%, bei Olfrüchten 22,4 %, bei Zuckerrüben' 
12,8 %, bei Schlachtvieh 7,8 %, bei Milch 7,1% und 
bei Eiern 6,9%. 

Zum technischen Vorleistungsbereich geh(Jren ne­
ben den Betrieben des VEB Kombinat Landtechnik 
20 ACZ, 11 Meliorationsgenossenschahen, 10 Z80 
sowie der VEB Meliorationskombinat Rostock. 
SpezialisIerte Instandsetzungsbetriebe sind der VEB 
LlW Stralsund und der VEB LlW Güstrow, Betriebs· 
teil Rostock. 
Für die Versorgung mit Landmaschinen und Ersatz· 
teilen trligt der VEB agrotechnic Rostock maßgeb­
lich Verantwortung. 
Der Bezirk Rostock verlOgt u. a. Ober folgende ma­
teriell-technische Basis: 
Traktoren gesamt 13018 
ZT-Relhe 4141 
K-700 und Varianten 214 
LKW gesamt 4327 
davon W 50IL 60 2663 
AnhJinger gesamt 22253 
davon HW 60IHW 80 7185 
Mllhdrescher gesamt 1784 
davon E512 1297 
Feldhlicksler E 280lE 281 375 
Schwadmäher E3011E302 795 
Kartoffelsammelroder 564 
Mobillader T1741T188 643 
Mobillader T172, T157, T159, TlH·445 1477 
Rübenköpflader .- 265 
Rübenrodelader KS-6 225 
Fischgrlitenmelkstände 57 
Rohrmelkan/agen 699 
Kannenmelkanlagen 330 
fahrbare Weidemelkstände 332 
Milchkühlwannen 2000 I 444. 
Über die Bezirksgrenzen hinaus bekannt sind wis­
senschahliche Einrichtungen, wie die Sektion Land­
technik der Wilhelm-Pieck·Universitlit Rostock und 
die 8etriebseinhelten des Forschungszentrums für 
Mechanisierung und Energieanwendung in der 
Landwirtschah Schlieben in Rostock und Abtsha­
gen, die in der Wissenschahs·Produktions-Koope· 
ration mitarbeiten. 0 
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Bezirk Rostock o 
1959: Neue Form der Zusammenarbeit 

zwischen MTS und lPG 

Dlpl .. Agr.-Ök. 
Alfred Stoblnsky. 
jahrgang 1929. 
Direktor 
des VES Kreisbetrieb 
für Landtechnik 
Rlbnltz-Oamgarten 

Die 11. Zentrale MTS-Konferenz des ZK der 
SED im Januar 1958 in Güstrow faßte u. a. 
den Beschluß. neue Formen der Zusammen­
arbeit zwischen MTS und LPG zu organisie­
ren. Ein wesentlicher Punkt war die Unter-

1969: Konzentration Im landtechnischen 
Anlagenbau 

Dlpl .-Agr.-Ing.-Ök. 
Lothar Schwonke, 
jahrgang 1941. 
Direktor des 
VES Landtechnischer 
Anlagenbau Rostock. 
KOT 

im januaf 1969 wurde aus der Abteilung ln­
nenmechanisierung des VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Rostock der VEB Landtechni­
scher Anlagenbau Rostock mit Sitz in Sie­
vershagen gebildet. Betriebsteile befanden 
sich in Dorf Mecklenburg,' Kreis Wismar, 
Sievershagen, Kreis Rostock, Gademow, 
Kreis Rügen, Abtshagen, Kreis Grimmen, 
und Jennewitz, Kreis Bad Doberan, Im Grün­
dungsjahr wurde mit 221 Produktionsarbei-

1979: Ein Diagnosegerätesystem entsteht 

Prof. Dr. sc. techno 
Werner Schlroslawskl, 
jahrgang 1946. 
Direktor der Sektion 
Landtechnik der 
Wllhelm-Pleck­
Universität Rostock, 
KOT 

Es begann in der LPG (P) "IX. Parteitag" Bro­
derstorf, Kreis Rostock-Land. Wir. das heißt 
3 Mitarbeiter der Sektion Landtechnik der 

- Wilhelm-Pieck· Universität Rostock, errichte­
ten dort vor über 10 jahren eine kleine Erpro­
bungsbasis mit zusammengestellten Labor­
und Diagnosegeräten. Gemeinsam mit dem 
Diagnoseschlosser Heino Born führte ich die 
ersten Versuche durch, den technischen Zu· 

·stand der Traktoren ZT300/303 soweit zu be-
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Ereignisse vor 30~ 20 und 10 Jahren 

stellung der Traktoristenbrigaden der MTS­
Bereiche unter die Einsatzleitung der Vorsit­
zenden der jeweiligen LPG. Diesen Auftrag 
hatten wir in der MTS Langenhanshagen. 
Kreis Ribnitz-Damgarten. zu realisieren . Zu 
unserem Einzugsbereich gehörte auch die 
LPG "Rotes Banner" in Trinwillershagen, 
dem ersten vollgenossenschaftlichen Dorf 
im Bezirk Rostock. Hier wurde ein Beispiel 
für die gesamte Republik entwickelt, indem 
wir noch einen Schritt weitergingen und 
sämtliche Maschinen und Geräte der MTS­
Brigade ab 1. September 1958 der Genossen­
schaft zur vollständigen leihwelsen Nutzung 
übergaben. Auf der Grundlage eines Leih­
vertrags erhielt die 2200 ha LN umfassende 
LPG .Rotes Banner" 12 Traktoren mit einer 
Gesamtleistung von rd . 340 kW (zum Ver­
gleich: heute beträgt diese Leistung das 3Ofa-

tern eine Waren produktion von 25.7 Mill. M 
erzielt. Bedeutende Objekte, wie z. B. das 
Trockenwerk "Sundische Wiese" Zingst, die 
Milchviehanlage Dorf Mecklenburg, die 
Broileranlage Groß Stieten. die Kartoffella­
gerhalle Broderstorf und die Kaninchenmast­
anlage Dreschvitz, wurden errichtet. Für 
Montageleiter, Montageschlosser, Elektriker 

. und alle übrigen Werktätigen des Betriebs 
waren diese Objekte Bewährungsproben für 
zukünftige Aufgaben. Mit der weiteren Kon­
zentration der Tierbestände in den LPG und 
VEG erhöhten sich die Anforderungen stän­
dig. In den 20 jahren des Bestehens haben 
die Werktätigen des VEB L TARostock, zu 
dem heute 10 Betriebsteile mit rd. 500 Pro­
duktionsarbeitern gehören, an 176 größeren 
Objekten und in über 30 Gewerken mitgear­
beitet. Nicht immer waren die Arbeitsbedin­
gungen ideal und die Produktionsmittel auf 
dem neu esten Stand der Technik, um hohe 
Produktionsergebnisse zu erreichen. Von 
den Werktätigen wurden deshalb viele 
Neuerervorschläge eingebracht. Der in Zu-

stimmen, um die Instandhaltungsmethode 
nach Überprüfungen erfolgreich anwenden zu 
können. Wir hatten überraschende Anfangs­
erfolge, aber auch Rückschläge zu verzeich­
nen. Viele der angewendeten Diagnosever­
fahren beruhten auf empirisch ermittelten 
Zusammenhängen und waren damals wis­
senschaftlich noch wenig fundiert. Dennoch 
konnten für die Traktoren der LPG Broders­
torf der Bedarf an grundinstand gesetzten 
Baugruppen und der spezifische Kraftstoff­
verbrauch gesenkt sowie die Verfügbarkeit 
der Traktoren erhöht werden. In einer Bera­
tung mit ausgewählten Landwirtschaftsbe­
trieben des Bezirks, dem VEB Kombinat 
Landtechnik sowie der Wilhelm -Pieck-Uni· 
versität wurden 1979 unter Leitung des da­
maligen Sekretärs für Landwirtschaft der Be­
zirksleitung Rostock der SED, Dr. Karl-Fried­
rich Gebhardt, die Broderstorfer Ergebnisse 
einer kritischen Wertung unterzogen und 
das Startsignal für eine Breitenerprobung ge­
geben . Das Ingenieurbüro für Landtechnik 

" 

ehe). Die Traktoristen wurden Mitglieder der 
LPG. In seinem Diskussionsbeitrag auf der 
VI. LPG-Konferenz im Februar 1959 in Leip­
zig sagte der damalige LPG-Vorsitzende, 
Reinhard jahnke, [lffer die Ergebnisse in 
Trinwillershagen: "Wir können jetzt .schnel­
ler fahren." Die MTS hatte zwar eine verhält­
nismäßig gute Arbeit geleistet, aber trotzdem 
gab es Widersprüche, die durch die Unter­
stellung noch nicht gelöst werden konnten 
und, erst mit der leihweisen Übergabe 
sch~ell verändert wurden. In dieser Zeit ent­
wickelte sich die MTS als ,reparaturtechni­
sehe Station und war für die technische Be­
treuung der übergebenen Arbeitsmittel ver­
antwortlich . Hauptaufgaben unserer MTS 
Langenhanshagen waren demzufolge die 
Wartung, Pflege sowie die instandsetzung 
der Landtechnik. .0 

sammenarbeit mit dem Forschungszentrum 
für Tierproduktion Dummerstorf- Rostock 
entwickelte Gruppenaufzuchtkäfig für 
Schweine wird seit 1970 in unserem Be­
triebsteil Rerik gefertigt. Das entspricht einer 
Kapazität von 2 Mill. Tierplätzen für die Auf­
zucht von Schweinen mit einer Lebendmasse 
von 7 bis 40 kg. 
Durch ihre großen Leistungen bei der Errich­
tung industriemäßig produzierender Anlagen 
der Vieh-, Vorrats- und Lagerwirtschaft für 
die Landwirtschaftsbetriebe haben die Werk­
tätigen des VEB LTA Rostock auch dazu bei­
getragen, die Produktionsergebnisse in den 
LPG und VEG zu steigern und die Arbeits­
und Lebensbedingungen der Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter wesentlich zu 
verbessern. Dazu gehört die Einführung mo­
derner Technik, wie Melkanlagen, Futter­
bänder, Entmistungsanlagen und anderer 
mechanisierter Anlagen . Zukünftige Aufga­
ben bleiben die instandhaltung, die Rekon­
struktion, die Rationalisierung und der Prüf­
dienst. 0 

Roggentin, zu dem ich delegiert worden 
war, erhielt den Auftrag, diese Breitenerpro­
bung materiell-technisch und inhaltlich abzu­
sichern. Für die neue Aufgabe mußten Kader 
gewonnen werden . Ing . Fred Beier war der 
erste Mitarbeiter der von mir geleiteten 
Gruppe "Technische Diagnostik". Mit Unter­
stützung des 'Ministeriums für Land-, Forst­
und Naht-ongsgüterwirtschaft und des VEB 
Kombinat Landtechnische Instandsetzung 
wurden mit einer Kleinserienfertigung in der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock die Arbei­
ten soweit vorangetrieben, daß die Serien­
produktion vorbereitet werden konnte. Auf 
der Grundlage, des im Bezirk Rostock erprob­
ten Prototyps wurde ab Mai 1981 das Diagno­
segerätesystem im VEB Ingenieurbüro für 
Rationalisierung Sonneberg zur Serienreife 
entwickelt. Bereits im jahr 1982 entstanden 
die ersten Entwicklungsmuster für den Ein­
satz in Pflegestationen. Seitdem wird das 
Diagnosesystem DS 1000 im VEB KfL Hild-" 
burghausen, Bezirk Suhl, produziert. 0 
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Wie Wissenschaft und Produktion kooperieren 

Im Bezirk Rostock sind zahlreiche wissen­
schahlich -technische Einrichtungen behei­
matet, die sich mit landtechnischer For­
schung .und Entwicklung befassen. Zwischen 
diesen Hochschuleinrichtungen und Institu­
ten einerseits und den Landtechnikbetrie­
ben, LPG und VEG andererseits besteht eine 
langjährige fruchtbare Zusammenarbeit. Auf 
der Basis der dabei erreichten guten Ergeb­
nisse, vor allem bei der Entwicklung, Erpro­
bung und Produktionsüberleitung des Dia­
gnosesystems OS 1000 sowie bei der Erarbei­
tung von Rationalisierungs[ösungen für die 
Schweineproduktion und für die Kartoffel ­
produktion, wurde im Oktober 1983 auf Be- . 
schluß der Bezirksleitung der SED durch den 
Rat des Bezirks die Wissenschahs-Produk­
tions-Kooperation Landtechnik gegründet. 
Sie arbeitet auf der Grundlage ' eines Statuts 
sowie jährlich präzisierter Arbeits- und The­
menpläne. Das Ziel der Zusammenarbeit be­
steht in der beschleunigten Schaffung, Er­
probung und breitenwirksamen Einführung 
des wissenschahlich-technischen Fort-

. schritts vorrangig in den Betrieben der Land-
wirtschah und der Landtechnik des Bezirks 
Rostock. Drei Aufgaben stehen im Vorder­
grund: 

- Unterstützung der wissenschahlichen Ein­
richtungen durch die Praxisbetriebe bei 
der Lösung und Praxisüberleitung von For­
schungs- und Entwicklungsaufgaben aus 
dem langfristigen Programm der Agrarfor­
schung 

- Schaffung des wissenschahlich-techni­
schen Fortschritts entsprechend dem Be­
darf der Praxisbetriebe in gemeinsamer 
Arbeit mit den wissenschahlichen Einrich­
tungen 

- gegenseitig~ Unterstützung auf den Ge­
bieten Qualifizierung, Aus- und Weiterbil­
dung, Kaderentwicklung u. a. 

Der Wissenschahs-Produktions-Kooperation 

Landtechnik Rostock gehören folgende Be­
triebe und Einrichtungen an: 
- VEB Kombinat Landtechnik Rostock (KLT) 
- Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sek-

tion Landtechnik (WPU) 
Forschungszentrum für Tierproduktion 
Dummerstorf - Rostock (FZT), Bereich 
Schweineproduktion und Bereich Tierer­
nährung 

- Institut für Kartoffelforschung Groß Lüse­
witz (lfK) 

- Forschungszentrum für Mechanisierung 
und Energieanwendung in der Landwirt· 
schah (FZM) Schlieben, Bereich Abtsha­
gen und Teil Rostock 
Technische Hochschule Wismar, Sektion 
Technologie des Maschinenbaus 
LPG Pflanzenproduktion Bastorf 

- LPG pflanzenproduktion Ahrenshagen 
- VEG Klockenhagen 
- VEB Schweinezucht Losten 

VEB Wissenschahlich-Technisch-Ökono· 
misches Zentrum Landtechnische Instand­
haltung Berlin, AußensteIle Rostock 
(WTÖZ) 
Wissenschahlich -Technisches Zentrum 
der Landwirtschah beim Rat des Bezirks 
Rostock. 

Die Planung und Abrechnung der im The­
menplan fixierten Aufgaben erfolgt durch 
den Ständigen Rat der Wissenschahs-Pro· 
duktions-Kooperation. Unter Vorsitz des 
Kombinatsdirektors des VEB Kombinat Land­
technik Rostock arbeiten in diesem Gremium 
die Leiter der o. g. Betriebe und Eiiuichtun· 
gen sowie Mitarbeiter der Bezirksleitung der 
SED und des Rates des Bezirks mit. Zwischen 
den Beratungen koordiniert der Fachdirektor 
Wissenschah und Technik des Kombinats als 
Sekretär des Ständigen Rates die Arbeit. Für 
jede Aufgabe werden Themenleiter einge­
setzt, die voll verantwortlich die Realisierung 
sichern und dem Ständigen Rat rechen­
schahspflichtig sind. 

Ergebnisse und aktuelle Aufgaben der Wissenschafts· Produktions· Kooperation Landtechnik 

Bezeichnung beteiligte Einrichtungen Produzent 

o Bezirk Rostock 

Zwischen allen beteiligten Partnern entwik­
kelte sich in den zurückliegenden Jahren 
eine kameradschahliche, vertrauensvolle 
und schöpferische Zusammenarbeit. Zahlrei­
che Themen verkörpern wissenschahliche 
Höchstleistungen, zu denen auch 12 Patente 
gehören. In der Tafel ist eine Auswahl reali ­
sierter und in Bearbeitung befindlicher Lö­
sungen zusammengestellt. 
Folgende Erfahrungen lassen sich aus dem 
fast sechsjährigen Zusammenwirken von 
Wissenschah und Produktion ableiten: 

Der ständige Kontakt zwischen Praktikern 
und Wissenschahlern fördert das gegen­
seitige Kennenlernen und Verständnis für 
die Arbeit. Lösungen sind schneller und 
unkomplizierter zu finden . Die Einord­
nung in den Themenplan der Wissen­
schahs-Produktions-Kooperation stimu­
liert zusätzlich ideell. 
Bewährt haben sich eine frühestmögliche 
Einbeziehung der Praxispartner und des 
zukünhigen Produzenten in den For­
schungs- und Entwicklungsprozeß, anzu­
streben mit der Leistungsstufe A 1, sowie 
die Mitwirkung der Wissenschah bis In 
die Produktionsüberleitung, Leistungs­
stufe K 5. 
Ebenso hat sich die Bearbeitung größerer 
Aufgaben nur innerhalb der Forschungs­
und Entwicklungspläne sowie der Pläne 
Wissen schah und Technik der Partner be­
währt. Die größten Erfolge sind dann 
möglich, wenn die Produktionseinführung 
gesichert ist. Die Weiterentwicklung des 
Funktionsmusters zum Serier;imuster wird 
meist unterschätzt. 
Mit der Vertragsforschung wurden posi­
tive Ergebnisse erzielt. 

Dr.-Ing. B. Saß, KOT 

Bemerkung 

Diagnosesystem DS 1000 . WPU, KLT Rostock, KLT Suhl und VEB KfL Hildburghausen über 1 000 Geräte Im Einsatz 
KL T Dresden, landwirtschaftliche 
Erprobungsbetriebe 

technische Lösung zur Applikation 
flüssiger Siliermittel 

FIT. KLT, FZM, WTZ, landwirtschaftliche VEB KfL Rügen 
E rprobu ngsbetriebe 

KartoHelbeizung IfK, KLT, ALV-Anlage Tessin, VEB KfL Rügen 
mit Rotationszerstäuber landwirtschaftliche Erprobungsbetriebe 

Baumschälmaschinen BSM·1 und 
BSM·2 

KLT, WPU, Forstwirtschaftsbetriebe VEB KfL Grevesmühlen, 
VEB LTA Rostock 

Umrüstun9 der 6·SAD·75 auf 3·m·Spur- KLT, IfK, LPG Bastorf 
weite 

Technikum Halmfutter Klockenhagen WPU, VEG Klockenhagen, Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen 

DS2000, 
rechnergestütztes DIagnosesystem 

warmwasserbeheiztes Ferkelnes.t 

Erprobung des Fahrspurverfahrens 
In der KartoHelproduktlon·mlt verän· 

. derter Reihenanordnung 

WTÖZ, WPU, KLT Rostock, KLT Suhl 
und KL T Dresden, LPG Löbnitz 
u. a. Erprobungsbetriebe 

FZM. KLT, VEG Rövershagen 

IfK, KL T, LPG Bastorf 

Umrüstung der ALV-Anlage Broderstorf IfK, KLT, ALV-Anlage 
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VEB KfL Hildburghausen 

Importe 

KLT, ALV·Anlage 

zur Produktion von Welksilage 

BeiZUrlg der PflanzkartoHeln mit hohem 
Wirkungsgrad, 60 Geräte bis Ende 19B9 

Einsatz in den Staatlichen Forstwirtschafts­
betrieben 

Nachnutzung in allen Bezirken der DDR 

Grundlagenforschung zum Zerkleinern 
und Fördern von Halmgut 

Produktion ab 1990, Welthöchststand, 
5 Patente 

Entwicklungsabschluß 1989, RGW-Neuheit 

Abschluß der Forschung und Entwicklung 
1988, Erweiterung der Anbaufläche auf 
rd. 150 000 ha nach 1990 

Versorgung der Bezlrksstadi Rostock 
mit gewaschenen SpelsekartoHeln 



Bezirk Rostock o 
Schlüsseltechnologien 
in der Breite 
Langfristig und kontinuierlich wurden in den . 
vergangenen jahren im VEB Kombinat Land­
technik Rostock Kapazitäten für den Einsatz 
moderner Technologien auf der Basis von 
Mikroelektronik und Rechentechnik aufge­
baut. Als Einsatzgebiete boten sich die land­
technische Instandsetzung, die Neuproduk­
tion, die Betriebsorganisation und die mate­
riell-technische Versorgung an. 
Ein wichtiger Ausgangspunkt für den Aufbau 
der entsprechenden Kollektive war die seit 
1979 gemeinsam mit der Sektion Landtech­
nik der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock 
durchgeführte Entwicklung del! Diagnosesy­
stems DS 1000. Als initiator dieser Entwick­
lung konnte der Bezirk Rostock bereits ab 
1979 die ersten Erprobungsstationen für 
elektronische DiagnosemeBtechnik in 
10 LPG einrichten. Die Betreuung auf tech­
nisch-technologischem Gebiet brachte eine 
Reihe von Erkenntnissen und Verfahrenslö­
sungen, die letztlich zur serienmäßigen Pro­
duktion des DS 1000 im VEB KfL Hildburghau­
sen und - seit 1986 - auch zur Weiterent­
wicklung eines nunmehr rechnergestützten 
Diagnosesystems (DS2ooo) führten. Der VEB 
Kombinat Landtechnik Rostock setzte hierbei 
gezielt die Kapazitäten des eigenen Inge­
nieurbüros ein. Mit der Arbeitsgruppe' 
"Technische Diagnostik" wurde ein lei­
stungsfähiges Kollektiv von Elektronikern 
und Software-Spezialisten geschaffen, das 
seine Entwicklungstätigkeit auch auf andere 
Gebiete der Rationalisierung und Automati­
sierung ausdehnen konnte. So sind solche 
Leistungen des VEB Ingenieurbüro Landtech­
nik Roggentin, wie die Überprüfung von Ein­
'zelkornsäaggregaten mit Hilfe der CCD-Ka­
mera-Technik (Bild), das in Serie produzierte 
digitale Drehzahlmeßgerät EDM oder das 
Thermospannungsmeßgerät zur Bestimmung 
von Stahlqualitäten, ohne die bei der Ent­
wicklung des Diagnosesystems gesammelten 
Erfahrungen kaum denkbar. Mit der Profilie­
rung der Elektronik -Werkstatt des VEB LTA 
Rostock zur Servicewerkstatt für Diagnose­
und Computertechnik wurde auch eine Pro­
duktionsstätte für elektronische und mikro-

Prüfstand zur Überprüfung der Ablagequalität der 
Einzelkornsäaggregate der A697 
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elektronische Geräte und Schaltungen ge­
schaffen, die zunehmend an Rationalisie­
rungsvorhaben im Kombinat beteiligt ist. Die 
Konzeption für den Einsatz von Schlüssel­
technologien orientiert sich konsequent an 
den Erfordernissen des Produktionsprofils 
des Kombinats. Im Vordergrund stehen des­
halb Aufgaben der Automatisierung und Teil­
automatisierung von Instandsetzungsprozes­
sen und Vorhaben der Neuproduktion_ Bei 
der spezialisierten Instandsetzung der Melk­
technik, der Pflanzenschutztechnik sowie 
der Einzelkornsämaschinen werden elektro­
nische Meß- und Prüfmittel eingesetzt, die 
eine entscheidende Qualitäts- und Zuverläs­
sigkeitserhöhung bewirken. Durch die An : 
wendung neuester Kenntnisse der roboter­
gerechten Schweißtechnik konnte bei der 
Mähdrescher- und Laderinstandsetzung die 
Aufarbeitung von Dreschkörben bzw. Kugel­
drehkränzen verbessert werden. Im Bereich 
der_Neuproduktion bi!lten sich aufgrund der 
zu fertigenden Stückzahlen günstige Mög-

. li.chkeiten für Automatisierungslösungen. Bei 
der Anhängerfertigung im VEB KfL Rügen, 
bei der Fleischkastenproduktion im VEB KfL 
Stralsund oder bei der Fertigung von GAZ­
Käfigen im VEB LTA Rostock wird schritt­
weise das Konzept einer durchgehenden Au­
tomatisierung umgesetzt. Dabei bewähren 
sich gemeinsame Neuererkollektive, in de­
nen Ingenieure und Facharbeiter aus den 
Entwicklungs- und Anwenderbetrieben zu­
sammenarbeiten. Mit der Gründung des juri­
sti~ch selbständigen VEB Ingenieurbüro 
Landtechnik wurden im vergangenen jahr 

die Grundlagen für eine noch effektivere 
Auslastung und Koordinierung der ingenleur­
technlsch~n Kräfte dell. Kombinats geschaf­
fen. Schrittweise werden auch Rationalisie­
rungsaufgaben der Nahrungsgüter- und 
Forstwirtschaft übernommen. Für diese Part­
ner sind im 40. jahr der DDR vom VEB Kom­
binat Landtechnik Ro'stock Ingenieurtechni­
sche Rationalisierungsleistungen bereits im 
Wert von rd. 200000 M vorgesehen . Ein Bei­
spiel für die neuen Dimensionen, die sich 
durch den Einsatz von Schlüsseltechnolo­
gien ergeben, ist die Nutzung des Rechners 
P8000 als technische Basis für das Informa­
tionssystem "Ersatzteilwirtschaft" . Die im 
VEB KLT Rostock entwickelte Software für 
den .Arbeitsplatz Materialwirtschaft im 
Kreisbetrieb" wird mithelfen, über ein ein­
heitliches Informationssystem die operative 
und planmäßige Versorgung mit Ersatzteilen 
effektiver zu gestalten. Künftig sollen auch 
die LPG In dieses Informationssystem mit 
einbezogen werden. Der Datenaustausch mit 
dem MLFN und mit dem VEB agrotechnic hat 
bereits begonnen . Wir haben uns das Ziel 
gestellt, in diesem jahr alle VEB KfL des Kom­
binats in dieses System einzubeziehen. Ein 
jugendforscherkollektiv erarbeitet parallel 
dazu ein rechnergestütztes System, das die 
kontinuierliche Bereitstellung umfangreicher 
Leitungsinformationen ermöglicht. Pro­
gramme für die einheitliche Instandsetzungs­
planung, die Finanzkostenrechnung, die -Pla­
nung und Abrechnung der Einzelteilinstand­
setzung befinden sich in der Phase der Pra­
xisüberführung. Dr.-Ing. R_ Wosnlak, KDT 

Eine effektive Form der KDT-Arbeit 
Auf den Wahlversammlungen konnte in allen 
KDT-Betrlebssektionen des Bezirksfachaus­
schusses Landtechnik auf gute Arbeitsergeb­
nisse während oer' letzten Wahlperiode ver­
wiesen werden. Besonders die Betriebssek­
tionen des VEB LTA Rostock, der VEB KfL 
Bad Doberan, Rügen, Grevesmühlen und der 
Kombinatsleitung sind über viele jahre aktiv. 
Hervorzuheben sind auch die Aktivitäten der 
Betriebssektion der Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, die lang­
jährig von Dr. sc. techno Hlawitschka geleitet 
wird. Dazu gehören die Ausbildung und Qua­
lifizierung von Absolventen und Spezialisten, 
die Vorbereitung, Durchführung und inhaltli­
che Gestaltung von wissenschaftlichen Ver­
anstaltungen und internationalen Symposien, 
die Mitgliederwerbung unter den Absolven­
ten und anerkannte Forschungs- und Ent­
wicklungsergebnisse. 
Der Bezirksfachausschuß Landtechnik be­
steht seit 1985. Ihm gehören die Betriebssek­
tionen der 13 Betriebe des VEB Kombinat 
Landtechnik, der Sektion Landtechnik, des 
VEB agrotechnic, des VEB Ingenieurbüro 
OGS Groß Lüsewitz und des Forschungszen ­
trums für Tierproduktion Dummerstorf­
Rostock an. Diese- Organisationsform tan· 
giert sehr eng die staatliche Leitungsstruktur 
und bietet damit wesentlich bessere Voraus­
setzungen zur zielgerichteten KDT-Arbeit bei 
der Einführung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts in den Betrieben. Zum 
Vorsitzenden des Bezirksfachausschusses 
wurde der Fachdirektor Wissenschaft und 
Technik des VEB Kombinat Landtechnik 
Rostock berufen . 

'Im Mittelpunkt der Arbeit der Betriebssektio-

nen stehen die Umsetzung von Aufgaben 
des Plans Wissenschaft und Technik und der 
Pläne Forschung und Entwicklung sowie 
Qualifizierungsaufgaben. Vor allem geht es 
um die generelle Erhöhung des Niveaus der 
technologischen Arbeit und um die Einfüh­
rung von Mikroelektronik und Robotertech­
nik. Ergebnisse, die durch die Arbeit von 
KDT-Mitgliedern mit beeinflußt wurden, sind 
Z. B.: 
- Schaffung der Diagnosesysteme DS 1000 

und DS2000 
Entwicklung der Baumschälmaschinen 

- Einführung der Computertechnik im VEB 
Kombinat Landtechnik 

- komplexe Rekonstruktion der Neuferti­
gung von Standausrüstungen im Betriebs­
teil Rerik des VEB L TA 

- komplexe Umgestaltung und Erweiterung 
der Instandsetzung von Kugeldrehkränzen 
im Betriebsteil Stolpe des VEB KfL Wol­
gast. 

Der Bezirksfachausschuß richtet seine Auf­
merksamkeit auf die Herausbildung einer 
schöpferischen jungen Generation von Inge­
nieuren, Facharbeitern und Absolventen. 
Deshalb sind die Betriebs- und Kombinats­
MMM gleichzeitig Höhepunkte in der Ab­
rechnung der KDT-Arbeit. Betriebssektionen 
übernehmen Patenschaften über die Erarbei­
tung von MMM-Exponaten . So entstand bei­
spielsweise in einem jugendforscherkollektiv 
des VEB KfL Grimmen als DDR-Neulfeit ein 
Roboter zur Aufarbeitung verschlissener 
Dreschkörbe. Zukünftig sollen die KDT-Mit­
glieder in LPG und VEG noch mehr in die 
freiwillige sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
mit einbezogen werden . · Dr.-Ing. B. Saß, KDT 
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6. Landtechnische Tagung der Nordbezirke 
zur Rationalisierung und Rekonstruktion in der Tierproduktion 
Traditionsgemäß veranstaltete die Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock gemeinsam mit der Agrarwissen­
schaftlichen Gesellschaft der DDR, der Kam ­
mer der Technik und den Bäten der Bezirke 
Rostock, Schwerin und Neubrandenburg die 
6_ Landtechnische Tagung der Nordbezirke 
zum Thema "Rationalisierung in der Tierpro­
duktion"_ 
Einleitend wurden vom stellvertretenden 
Vorsitzenden des Rates des Bezirkes Rostock 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft und Leiter des Fachorgans, DipL­
Landw. Goetzie, die Schwerpunkte der Ratio­
nalisierung am Beispiel der Tierproduktion 
im Bezirk Rostock dargestellt. In der Einheit 
von Rekonstruktion, Modernisierung und In­
standhaltung ergeben sich die Anforderun­
gen an den technischen Vorleistungsbereich 
oder auch an die Aniagenbetreiber. insge­
samt muß ein höherer Leistungszuwachs 
durch die Anwendung von Wissenschaft und 
Technik, durch die Steigerung der Arbeits­
produktivität, vor allem durch die Erhöhung 
des Mechanisierungsgrades, u. a. auch 
durch die Erstmechanisierung von Ställen, 
durch den verstärkten Eigenbau von Rationa­
lisierungsmitteln und durch- die Einrichtung 
und intensive Nutzung von CAD/CAM-Ar­
beitsplätzen erreicht werden. Eine große Be­
deutung kommt im Bezirk Rostock den Maß­
nahmen zu, die über die Wissenschafts-Pro­
duktions-Kooperationen eingeleitet wurden, 
um durch das engere Zusammenwirken von 
wissenschaftlichen Einrichtungen und Praxis­
betrieben wissenschaftliche Erkenntnisse 
schneller praxiswirksam zu machen . Der Re­
ferent konnte an hand konkreter Beispiele auf 
bisher Erreichtes verweisen und formulierte 
A.nforderungen an die Instandhaltung und 
Modernisierung. 
In seinem Beitrag zu Entwicklungstendenzen 
bei der Mechanisierung in der Tierproduk­
tion stellte Prof. Dr. sc. techn o Otto, For­
schungszentrum für Mechanisierung und 
Energieanwendung in der Landwirtschaft 
Schlieben, die Schwerpunkte der Mechani­
sierung besonders in der Rinderproduktion 
heraus. Der Anteil an Handarbeit bei der Füt­
terung und Entmistung ist weiter zu senken, 
und bei der Milchgewinnung ist auf das 
Melkstandmelken. zu orientieren . Nur so läßt 
sich das bestehende Arbeitskräftedefizit ab­
bauen. Durch leistungsgerechte Fütterung 
bei hohem Grobfutteranteil und durch 
schrittweise Einführung der massedosierten 
Herstellung von Futtermischungen wurden 
entscheidende Voraussetzungen zur besse­
ren Aus~chöpfung des genetischen Lei­
stungspotentials der Tiere geschaffen . Wei­
tere Aufgaben ergeben sich aus der erfor­
derlichen Senkung des spezifischen Energie­
und Stahlbedarfs und aus der Optimierung 
der Anlagenentsorgung in Abstimmung mit 
der Pflanzenproduktion. 
Mit den Ausführungen von Dr. agr. Peter, In­
stitut für Rinderproduktion Iden - Rohrbeck, 
wurden wesentliche Elemente der weiteren 
Verfahrensentwicklung in der jungrinder-, 
Mastrinder- und Kälberproduktion zur Dis­
kussion gestellt. Besondere Sorgfalt erfor­
dert die Eindämmung des Krankheitsgesche­
hens in der Kälberaufzucht. Haltungsverfah­
ren und Stallklimabedingungen sind besser 
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auf die Bedürfnisse der Tiere abzustimmen . 
Neben wissenschaftlichen Erkenntnissen gilt 
es, die guten Erfahrungen vieler Praxisbe­
triebe aufzugreifen und nutzbar zu machen . 
Auch Lösungen für Leichtbauställe und die 
Offenstallhaltung werden in diesem Zusam­
menhang wieder interessant. 
Im Rahmen der Rationalisierungsmaßnah­
men in der Rinderproduktion kommt der 
Schaffung von zentralen Futterhäusern eine 
besondere Bedeutung zu. Prof. Dr. sc. agr. 
Berg; Institut für Futterproduktion Paulinen­
aue, charakterisierte die Aufgaben sowie die 
standortliche Einordnung von Futterhäusern_ 
Diese Einrichtungen übernehmen eine wich­
tige Funktion bei der Durchsetzung der mas­
sekontrollierten FutterverteIlung . Die diffe­
renzierten Produktionsbedingungen erfor­
dern anpassungsfähige Lösungen. 
Dr.-Ing. Schade, Forschungszentrum für Me­
chanisierung und Energieanwendung in der 
Landwirtschaft Schlieben, 'referierte über die 
möglichen Maschinenlinien für die Futter­
versorgung der Rinder mit Hilfe zentrale~ 
Futterhäuser. Ausgehend von einer Analyse 
des erreichten Standes gab er Hinweise zur 
zweckmäßigen Gestaltung der Verfahren 
und leitete Anforderungen an die Weiterent­
wicklung technischer Lösungen ab. 
Dr. agr. Kames, VEB Anlagenbau Impulsa EI­
sterwerda, begründete die Notwendigkeit 
des Übergangs zu produktiveren Melkver­
fahren und erläuterte den technischen Stand 

. bei Rohrmelkanlagen und Fischgrätenmelk­
ständen. Er betonte, daß nur der Fischgrä­
tenmelkstand die Möglichkeit der Teilauto­
matisierung des Melkverfahrens bietet. Mit 
dieser Zielstellung vorgenommene Umstel­
lungen in der Melktechnik setzen eine kom­
plexe Vorgehensweise unter Beachtung 
technologischer, technischer und betriebs­
wirtschaftlicher Aspekte voraus. 
Im Mittelpunkt der Ausführungen von Dr. 
agr. Possart, VEB Wissenschaftlich-Jechni­
sches Zentrum für Schafproduktion Klok­
kow, Bezirk Neubrandenburg, standen die 
Anforderungen, die sich an die Gestaltung 
der Verfahren sowie der Gebäude und der 
Ausrüstungen für eine moderne Woll- und 
Schaffleischproduktion ergeben . Der gegen­
wärtig noch hohe Handarbeitsaufwand und 
der große Anteil körperlich schwerer Arbeit 
erfordern besondere Anstrengungen bei der 
Mechanisierung der Grundarbeiten, vorran­
gig der Futterverteilung. Es wurde auf die 
Möglichkeiten des Einsatzes von Futterver­
teilwagen in der Schafproduktion verwie­
sen. 
In den folgenden Beiträgen wurden die von 
den wissenschaftlichen Einrichtunge~ aufge­
stellten Anforderungen und die vorgestellten 
Lösungsprinzipe aus der Sicht der Praxisbe­
triebe kritisch gewertet. So konnte DipL­
Landw. Stamer, VEG (T) Oberhinrichshagen, 
Bezirk Rostock, über positive Erfahrungen 
nach der Umrüstung der Fischgrätenmelk­
stände der 1930er-Milchviehanlage des VEG 
auf Melkstände 2 x 12 mit Nachmelk- und 
Abnahmeroboter (u _ a_ Erleichterung der 
Melkarbeit, Verbesserung der Eutergesund­
heit, Erhöhung der Zuverlässigkeit der Tech­
nik, weitere Erhöhung des Durchsatzes auf 
290 bis 300 Kühe/h) berichten. Am Beispiel 
des Kreises Wismar legte Dr.-Ing. Weiß, 

Fachorgan Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft des Rates des Kreises dar, wie, 
ausgehend von einer sorgfältigen Analyse 
der Rekonstruktionsnotwendigkeit und -wür­
digkeit der Anlagen, die Rangfolge der Inve­
stitionsmaßnahmen festgelegt und deren 
Vorbereitung im Zusammenwirken von Pra­
xispartnern und wissenschaftlichen Einrich­
tungen langfristig durch eine Arbeitsgruppe 
unter Leitung des Fachorgans durchgeführt 
wird. DipL-Agr.-lng. Wahl, VEG(T) Stras­
burg, Bezirk Neubrandenburg, stellte vor al ­
lem die sorgfältige Vorbereitung der Rekon­
struktion einer Milchviehanlage des VEG aus 
betrieblicher Sicht und die dabei gewonne­
nen Erfahrungen in den Mittelpunkt seiner 
Ausführungen. Bei der Komplettierung von 
Milchviehanlagen durch seinen Betrieb ha­
ben sich, wie Dipl.-Ing. Elwert, VEB Landbau­
kombinat Schwerin, berichtete, die Ange­
botslösungen vom VEB Landbauproje~t Pots­
dam bewährt. Zur Realisierung der Kragrie­
gelkonstruktion wurden bezirkliche Vorferti­
gungskapazitäten für die leichte Dachdek­
kenplatte geschaffen. Bei der Modernisie­
rung der Anlagen stehen die Sanierung der 
Dachdecken und der Fußböden im Aufstal­
lungsbereich im Mittelpunkt. Maßgeblich für 
die Schadensbegrenzung ist ein funktionie­
rendes Lüftungssystem. Hierbei hat sich im 
Bezirk Schwerin der Monoschacht be­
währt. 
Die Ausführungen zur Schweineproduktion 
wurden von Prof. Dr. sc. agr. Dreihsig, For­
schungszentrum für Tierproduktion Dum­
merstorf - Rostock, eingeleitet, der sich mit 
Entwicklungstrends in der Anwendung der 

'Verfahren und mit Mechanisierungslösun­
gen in der Schweineproduktion beschäftigte. 
Dieser Beitrag fand seine Ergänzung für den 
Bereich der Standausrüstungen durch die 
Ausführungen von Dr. agr. Glende, For­
schungszentrum für Tierproduktion Dum­
merstorf - Rostock. Komplexe Rationalisie­
rungsmaßnahmen werden zukünftig den 
Hauptweg der Grundfondsreproduktion und 
der weiteren Intensivierung darstellen. Sie 
bieten umfassende Möglichkeiten der Schaf­
fung einer gesundheits- und leistungsför­
dernden Umwelt, der Anwendung neuer wis­
senschaftlich -technischer Erkenntnisse so­
wie ' der Verbesserung der Arbeitsbedingun­
gen für die Werktätigen . Mit ersten Ergeb­
nissen und mit der weiteren Einführung des 
Fütterungssystems DuRos für Absatzferkel 
machte Ing. Franke, VEB Landtechnischer 
Anlagenbau Rostock, bekannt (s. a. S. 348). 
Die Einordnung von Maßnahmen der In­
standhaltung in den Prozeßablauf von 
Schweineproduktionsanlagen stellt eine 
wichtige Teilaufgabe bei der Rationalisierung 
dar. Über Lösungsvorschläge und erste Er­
fahrungen in industriemäßigen Produktions­
anlagen berichtete DipL-lng. Pollack, Wil­
helm-Pieck-Universität Rostock. Erzeugnisse 
zur massedosierten Fütterung des VEB Aus­
rüstungskombinat für Rinder- und Schweine­
anlagen Nauen wurden von Dipl.-Ing . Licke,rt 
vorgestellt . Dazu gehören die Baukastensy­
steme für die feuchtkrümelige Fütterung mit 
mobiler Futterverteilung und für die Flüssig­
fütterung, deren erste Stufe die Automati­
sierung des Anmischprozesses ermöglicht. 
Erläutert wurden die Bausteine der elektroni-
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schen Masseerfassung und Prozeßsteue- achtung technischer, pflanzenbaulicher und 
rung. 10 Futterrationen mit maximal je landeskultureller Gesichtspunkte Dr. sc , agr. 
10 Komponenten lassen sich programmge- Rinno, Institut für Biotechnologie Potsdam, 
steuert herstellen. Bei der Erprobung des Sy- auseinander (s . a. S. 354). 
stems wurde ein maximaler Dosierfehler von Zum Komplex der Stallklimagestaltung refe-
2 % nicht überschritten. rierte Dlpl.-Ing. Brumme, VEB Landtechnl-
Über positive Resultate bei der Umrüstung scher Anlagenbau Rostock, und stellte einen 
eines Futterhauses einer 6000er-Schweine- Rekuperator für die Wärmerückgewinnung 
mastanlage des VEG Walkendorf, Bezirk aus Stallabluft (ZKWÜ-Contalner) vor (s. a. 
Neubrandenburg, konnte Dipl.-Ing. Matz- S. 350). Einsatzmöglichkeiten der freien Lüf-
mohr, Wilhelm-I?ieck-Universität Rostock, tung, die erforderlichen Auslegungsparame-
berichten. Sie bestätigen die o. g. Ergebnisse ter und wesentliche Lösungsprinzipe wurden 
auch für Systeme der feuchtkrümeligen Füt- von Prof. Dr. sc. techn o Mittag, Wilhelm-
terung aus dem Erzeugnissortiment des VEB Pieck-Universität Rostock, vorgestellt. Mit 
Ausrüstungskombinat für Rinder- und diesen Lösungen lassen sich wesentliche 
Schweineanlagen Nauen . Für die LPG (Tl StalIklimaverbesserungen unter Berücksichti-
Gramzow, Bezirk Neubrandenburg, entwlk- gung energieökonomischer Aspekte erzie-
kelte der VEB Landtechnischer Anlagenbau len . 
Neubrandenburg ein Futterhausprojekt {Ur Die komplexe Vorbereitung und Durchfüh-
feuchtkrümelige Fütterung als zentrales Fut- rung von Maßnahmen der Rekonstruktion 
terhaus bei dezentralen Produktionsstandor- und Rationalisierung schließt die rationelle 
ten . Das von Ing. Refert vorgestellte Projekt Nutzung natürlicher und ökonomischer Res-
berücksichtigt ebenfalls alle Elemente der sourcen und Produktionsbedingungen ein. 
massekontrollierten und rechnergesteuerten Zur landwirtschaftlichen Standortplanung 
Futterzubereitung entsprechend dem neue- unter Beachtung betriebswirtschaftlicher, 
sten Stand der Technik des VEB Ausrü- landeskultureller und dorfgestalterischer 
stungskombinat für Rinder- und Schweinean- Aspekte sprach Dipl.-Landw. Schlesinger, 
lagen Nauen. Wie Dipl.-Agr.-Ing . Höft be- 1. Stellvertreter des Leiters des Fachorgans 
richtete, entsteht eine analoge Lösung für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
die Flüssigfütterung am Standort der LPG (T) des Rates des Bezirkes Neubrandenburg . Er 
Broderstorf, Bezirk Rostock. J hob die Verantwortung der Räte bei der um-
Mit der Entsorgung von Rinder- und Schwei- fassenden Intensivierung der Landwirtschaft 
neproduktionsanlagen setzte sich unter Be- in Wechselwirkung zu allen Fragen der terri-

torialen Standortplanung und Rationalisie­
rung hervor. Qer Referent unterstrich die Be­
deutung der Entwicklungskonzeptionen der 
Kooperationen auf Kreisebene und befaßte 
sich ausführlich mit Fragen des Natur- und 
Landschaftsschutzes. Der langfristige Cha­
rakter von Umweltmaßnahmen erfordert das 
enge Zusammenwirken der staatlichen und 
wirtschaftsleitenden Organe mit den LPG, 
Betrieben und Kombinaten. 
In seinem Schlußwort appellierte Genosse 
Druf, Abteilungsleiter Landwirtschaft der 
SED-Bezirksleitung Rostock, an die Tagungs­
teilnehmer, die vielfältigen Anregungen und 
konkreten Lösungshinweise aufzugreifen 
und die Diskussion in den Betriebskollekti ­
ven und Genossenschaften fortzusetzen . Es 
gilt, den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt noch stärker zu nutzen, das techni ­
sche und technologische Niveau in der Tier­
produktion wesentlich zu steigern und die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu organi­
sieren. Er erinnerte die Betriebe an ihre Ver­
antwortung für die arbeitsplatzbezogene 
Weiterbildung und dankte allen Referenten 
für die vielfältigen richtungweisenden Im­
pulse und das gute Niveau der Vorträge. 
Nachfolgend werden einige Beiträge dieser 
Tagung wiedergegeben. ' 

A 5687 Prof. Dr. sc. techn o U. Mittag, KOT 
Dozent Dr. sc. agr. F. Tack, KOT 

Produktion und Weiterentwicklung der Standausrüstungen 
für die Absatzferkelhaltung im VEB L TA Rostock 
Ing. G. Franke, KOT, VEB Landtechnischer Anlagenbau ROltock, Sitz SIevershagen 

Ausgangashuatlon 
Auf der Grundlage von wissenschaftlichen 
Ergebnissen des Forschungszentrums für 
Tierproduktion Dummerstorf - Rostock pro­
duziert der VEB Landtechnischer Anlagenbau 
(LTA) Rostock seit 1969 serienmäßig Grup­
penaufzuchtkäflge (GAZ-Käflge) für die Ab­
satzferkelhaltung. Insgesamt wurden bis zum 
jahr 1988 180900 Stück gefertigt und ausge­
liefert. Es wird eingeschätzt, daß in der DDR 
etwa 1 Mill. TIerplätze in der Absatzferkelhal­
tung in GAZ-Käfigbatterien bewirtschaftet 
werden . In den letzten jahren wurden die be ­
reitgestellten Käfige fast ausschließlich für. 
Ersatzinvestitionen eingesetzt. Entsprechend 
den vorliegenden Bestellungen ist der Bedarf 
mehr als doppelt so hoch wie die derzeitigen 
Produktionskapazitäten des VEB LTA. Durch 
Rationalisierungsmaßnahmen in der Ferti­
gung soll in den nächsten jahren die Produk­
tion von GAZ-Käfigen bis auf etwa 12000 
Stückla gesteigert werden. Wurde zum Zeit­
punkt der Entwicklung des GAZ-Käfigs eine 
Nutzungsdauer von 10 jahren angegeben, so 
ist aus der jetzigen volkswirtschaftlichen Si­
tuation heraus eine wesentlich längere Nut­
zungsdauer erforderlich . 

Zielstellung tür die Bedarfssicherung von 
GAZ-Käflgbatterlen 
Entsprechend einer vom VEB LTA Rostock 
im November 1985 erarbeiteten Studie über 
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den Einsatz der GAZ-Käflge und die Nut­
zungsdauer der einzelnen Baugruppen ergab 
sich die Notwendigkeit einer konstruktiven 
WeiterentwlcklUflg. Unter Beibehaltung der 
Systemmaße wurden die statisch tragenden 
und die raumumgrenzenden Bautelle kon­
struktiv getrennt und die Abgitterung sym­
metrisch gestaltet, damit diese Baugruppen 
wegen der vorwiegend örtlichen korrosiven 
Belastung nach einer gewissen Nutzungs­
dauer gewendet werden können. Die Mate­
rialdicken In den Baugruppen wurden ausge­
glichen. Damit ergibt sich die Möglichkeit, 
mit einem etwas erhöhten Aufwand bel der 
Fertigung und Montage die Nutzungsdauer 
des Käfigs von bisher durchschnittlich 8 auf 
15 jahre zu erhöhen und damit den relativel"! 
Aufwand zu senken. Bei dieser konstruktiven 
Bearbeitung wurde dem GAZ-Käflg die 
Selbstfütterungseinrichtung System DuRos 
zugeordnet (Bild 1). Eine solche Musterkäfig­
batterie befindet sich im VEG Vogelsang, Be­
zirk Schwerin, in der Erprobung und in der 
staatlichen Eignungsprüfung. Während der 
Erprobung zeigten sich funktionelle 
Schwachstellen, die Schritt für Schritt durch 
weitere Veränderungen an den betreffenden 
Baugruppen beseitigt wurden. 
Ein weiterer Aspekt zur Erhöhung der Nut­
zungsdauer für viele Standausrüstungen ist 
der Duplex-Korrosionsschutz, besonders der 
bekannten, korrosiv stark belasteten Stellen 

während und nach der Montage. Auch ein 
periodisch .zu wiederholender Korrosions­
schutz ·durch den Betreiber erhöht die Nut­
zungsdauer. In einem Forschungsbericht [1] 
werden die ersten Praxisergebnisse des Ein­
satzes von temporären Korrosionsschutzmit­
teln dargelegt. 
Außer durch die konstruktive Gestaltung und 
durch zusätzliche Maßnahmen des Korro­
sionsschutzes kann der Betreiber mit dem 
Reinigungs- und Desinfektionsregime, den 
dabei anzuwendenden Mitteln und deren 
Konzentration sowie d!lrch nachfolgende 
Neutralisation auf die Nutzungsdauer der 
Ausrüstung großen Einfluß nehmen. 
Ein )Neiterer kleiner Schritt zur Bedarfsdek­
kung von Baugruppen für die Rekonstruktion 
von GAZ-Käfiganlagen wird darin gesehen, 
noch vollwertige Baugruppen der alten Kä­
figbatterie weiter zu verwenden. Typische 
zur Weiterverwendung geeignete Baugrup­
pen sind: 
- Kotwannenträger 
- WInkelträger 
- Zwischenwandachse 
- obere Abdeckung 
- Kotschieberantrieb. 
Eine Entlastung der Kapazitäten für die Neu­
produktion von Baugruppen ist weiterhin da­
durch zu erreichen, daß stärker verschlis­
sene und korrodierte Baugruppen territorial 
instand gesetzt werden. Geeignete Baugrup-
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Untersuchungen am Kratzerkettenantrieb eines Futterverteilwagens L433 

1. Einleitung 
Bei der Weiterentwicklung der mobilen Fut· 
terverteiltechnik in der DDR besteht nach [1) 
eine 'entscheidende Aufgabe darin, das An · 
triebssystem an die präzisierten agrotechni. 
schen Forderungen anzupassen. Vor allem 
am Kratzerkettenantrieb, der eine Verstel· 
lung der auszutragenden Futtermenge er· 
möglicht, sind Verbesserungen erforderlich , 
Die Anforderungen an Antrieb und Getriebe 
wurden durch eine Recherche [1. 2) ermit· 
telt. Voraussetzung für eine optimierte Ge· 
staltung des Kratzerkettenantriebs und für 
eine richtige Dimensionierung der Ketten· 
stränge ist u. a. die Kenntnis des Drehmo· 
mentenbedarfs an der Antriebswelle , Dazu 
wurden an der Ingenieurhochschule Berlin · 
Wartenberg im Rahmen eines Leistungsver· 
trags mit dem VEB Wissenschaftliches Zen· 
trum Ferdinandshof Messungen durchge· 
führt, deren Ergebnisse nachfolgend aufge­
führt sind. Der Einsatz einer wissenschaftli­
chen Studentenbrigade zur Unterstützung 
bei der Meßwertgewinnung hat sich als sehr 
günstig erwiesen . 

2. Untersuchungsmethodik 
'Für die Untersuchungen wurde ein Futterver­
tei/wagen L433 genutzt [3, 4). Der Antrieb 
von Fräs- und Austrageorga.n erfolgte durch 
die Zapfwelle des Traktors . Der serienmä­
ßige Antrieb des Kratzerkettenförderers 
wurde entfernt. Ein Versuchsstand (Bi/d 1), 
der die Verwendung verschiedener Antriebe 
und die Erfassung des abgegebenen Dreh · 
moments ermöglicht, . wurde durch ein Rol­
lenkettengetriebe mit der Antriebswelle des 
Kratzerkettenförderers gekoppelt. Das Ziel 
der Untersuchungen bestand darin, das wir­
kende Drehmoment bei diskontinuierlichem 
Antrieb (durch ein Knaggengetriebe (1)) und 
bei kontinuierlichem Antrieb (durch ein Breit­
keilriemen·Schneckengetrlebe (1)) zu mes­
sen . Die Verwendung des . Schrittschaltge· 
triebes diente der Ermittlung des Drehmo­
mentenverlaufs sowie der Spitzen der Mo­
mente in Abhängigkeit von Schaltstufe und 
Ladernasse. Bei kontinuierlichem Antrieb 
sollten die Messungen Aufschluß darüber 
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geben, wie groß das auftretende Antriebs· 
moment ist, in welcher Größenordung 
Schwankungen auftreten und ob zwischen 
Antriebsmoment und Ladernasse ein linearer 
Zusammenhang besteht. 

3. Untersuchungsergebnisse 
Im Bild 2 sind die Drehmomente bei der Ver­
wendung des Knaggengetriebes (Variante 
Einfachhub) für den Leerlauf und für eine Zu· 
ladung von 920 kg Maissilage dargestellt. 
Das gemessene Moment hat einen pulsieren ­
den Verlauf, der sich aus der Übertragungs­
funktion des Getriebes ergibt . Diese Meßer­
gebnisse sind Grundlage für die Arbeiten zur 
Optimierung des Knaggengetriebes und zur 
Dimensionierung der Ketten . Dazu gehören 
vor allem die Aufgaben, die Drehmomenten ­
spitzen abzubauen, die Beschleunigung der 
Getriebeteile zu minimieren sowie die Ern ­
schlaggeschwindigkeit der Doppelknagge in 
das Knaggenrad zu verringern. Neben Ener­
gieeinsparung und Verbesserung des Be­
triebs- und Verschleißverhaltens hätte das 
auch eine geringere Kettenbeanspruchung 
zur Folge. Gerade durch die Wirkungsweise 
des Schrittschaltgetriebes sind- die Ketten­
stränge einer starken Wechselbelastung mit 
ungünstiger Wirkung auf die Dauerfestigkeit 
ausgesetzt. Zusätzlich wurden Messungen 
des Drehmoments am Getriebeeingang 
durchgeführt, die spätere Aussagen zum 
Wirkungsgrad des Knaggengetriebes zulas­
sen. 
Im Bild 3 ist der Drehmomentenverlauf bei 
kontinuierlichem Antrieb fü'r den Leerlauf, 
für eine Ladung von 960 kg Malssilage und 
für eine Ladung von 2440 kg Malssilage dar­
gestellt. Der gemessene Drehmomentenver­
lauf ist nahezu linear. Für Maissilage 
(g = 350 .. .400 kg/m 3) ist die Darstellung der 
Abhängigkeit des Drehmoments von der La­
demasse möglich: 

M = 0,294 m + 74,18; 

M wirkendes Drehmoment in Nm 
m Ladernasse In kg . 

(1) 

Aus den Meßergebnissen leiten sich Aufga­
bensteIlungen für weitere theoretische und 

experimentelle Analysen ab. Diese betreffen 
vor allem den Vergleich des Leistungsbe­
darfs bei kontinuierlichem und bei diskonti­
nuierlichem Antrieb sowie Untersuchungen 
zu den Einzelwiderständen, die das gemes­
sene Drehmoment hervorrufen . Ein Bewe­
gungswiderstand, der sich aus der Wirkung 
des Fräsorgans auf den Futterstapel für die 
Kratzerkette ergibt, konnte meßtechnisch 
nicht nachgewiesen werden. 

4; Zusammenfassung 
Eine wichtige Grundlage für die Dimensio­
nierung und Gestaltung des Kratzerkettenan - . 
triebs sowie der Kettenstränge ist die Kennt­
nis über auftretende Drehmomente an der 
Antriebswelle. Erste Rückschlüsse sind aus 
den Messungen bei kontinuierlichem und 
bei diskontinuierlichem Antrieb zu erzielen. 
Aus dem pulSierenden Drehmomentenver­
lauf beim Einsatz des Knaggengetriebes er­
geben sich Nachteile für das Gesamtan­
triebssystem des Futterverteilwagens sowie 
für das Verschleißverhalten einzelner Bau­
teile. Diese Nachteile wären bei Verwen­
dung eines kontinuierlichen Antriebs, der je­
doch in der Produktion aufwendiger ist, 
nicht ·vorhanden. 
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Neues Scherenfreßgitter F952/2 für die Rinderhaltung 

Ende 1988 wurde im VEB Landtechnische In­
dustrieanlagen- Prenzlau die Serienproduk­
tion des Scherenfreßgitters F952/2 (Bild 1) 
aufgenommen . Analog zum abgelösten Typ 
F952/1 ist das F952/2 nur für den Ersatz ver­
schlissener Scherenfreßgitter in der Milch-

Bild 1. Scherenfreßgitter F 95212; 
Hauptbaugruppen des Scherenfreßgitters: 

Konstruktive Veränderungen am Freßgitter 
- Erhöhen der Materialdfcke, um die Grenz­

nutzungsdauer der durch Korrosion ge­
fährdeten Ausrüstungsteile zu verlängern 
(Tafel 1) 

- Verschließen der Scherstäbe auf beiden 

c 

A Freßgitter für 2 Tierplätze, B Verriegelungsvorrichtung, C Abkett­
vorrichtun~, D Tränkebeckenhalterung 

Wesentliche Funktionselemente des Freßgitters: 
10berholm, 2 Scherstab, 3 Mittelgitter, 4 Unterholm_ 5 Halterung 
Scherstab, 6 Haken Abkettstange, 7 Halterung Abkettstange, 8 Ab­
kettstange 

Tafel 1. Veränderte Materialabmessungen beim Scherenfreßgitter F952/2 ge­
genüber dem F952/1 

Bauteil Scherenfreßgitter 
F952/1 F952/2 

Scherstab 
Mittelgitter 
Unterholm 

0 50 x 30 x 2 bzw. lU-Rohr 0 40 x 30x3 

Haken Abkettstange 
Halterung Scherstab 

u 
u 

30x25 x 3 
70 x 30 x 3 
Rd . 10 
FI. 35 x 3 

viehhaltung (Standbreiten 1100 und 
1000 mm) und in der jungrinderhaltung 
(Standbreiten 900 und 800 mm) vorgesehen. 
Die Weiterentwicklung des F 952/ 1 war not­
wendig geworden, weil dieses Erzeugnis in 
der derzeitigen Ausführung zwei Hauptmän­
gel aufweist: 
- relativ geringe Standzeit von 6 bis 8 jah­

ren 
- Funktionsunsicherheitder Gruppenabkett­

vorrichtung, die nach kurzer Einsatzzeit 
korrodiert und ausfällt. 

Die konstruktiven Entwicklungsarbeiten kon­
zentrierten sich deshalb auf die Erhöhung 
der Zuverlässigkeit des Erzeugnisses durch 
die Erreichung einer Standzeit von 14 bis 16 
jahren und durch eine funktionssichere Ab­
kettvorrichtung . 

L 30 x 30x4 
u 70 x 30 x 4 

Rd . 14 
Bd . 30 x 4 

Stirnseiten zur Verringerung der Innen­
korrosion 

- Verringern der Breite der U-Profil-Halte­
rung für den Scherstab auf 30 mm zur Ein­
schränkung der Ablagerungsmöglichkei­
ten für Futterreste und daraus folgender 
Korrosionsnester 

- Verlagern der Tränkebeckenanbringung 
vom Mittelgitter des Scherenfreßgitters 
an die vorhandene Krippensäule, wo­
durch die Befeuchtung des Scherenfreß­
gitters entscheidend vermindert wird (Ur­
sache von Korrosion) . 

Konstruktive Veränderungen 
an der Abkettvorrichtimg 
- schräge Anordnung des Hakens zum Auf­

hängen der Ringe an der Abkettstange bei 

halbgeöffneter Stellung des Bedienhebels 
drei (bisher zwei) Bedienstellungen des 
Abketthebels (geschlossen, halboffen, of­
fen) 

- Ausrüsten des Abkenhebels mit einem Si­
cherungsstift 

- Erhöhen der Toleranz zwischen Abkett­
stangen haken und Ösen zum Vermeiden 
von Korrosionsbrücken. 

Die realisierten konstruktiven Veränderun­
gen am weiterentwickelten Scherenfreßgit­
ter F952/2 lassen sowohl hinsichtlich der 
Formgebung als auch der Schweißtechnolo­
gie in Verbindung mit den veränderten Ma­
terialabmessungen eine höhere Standzeit er­
warten . Durch die Funktionsverbesserung 
der Abkettvorrichtung wurden die Bedien­
kräfte für deren Betätigung verringert, und 
das Wiederanketten nach einer erforderli ­
chen Gruppenabkettung ist leichter möglich . 
Aufgrund der ungünstigen landwirtschaft­
lich-technologischen Kennwerte, die das 
Haltungsverfahren mit dem Scherenfreßgit­
ter beinhaltet - größere Tierilerschmutzung, 
höherer Ein~reubedarf, hoher Entmistungs­
und Tierreinigungsaufwand sowie erhebli­
che Mehraufwendungen für die Gewinnung 
keimarmer Milch - ist eine perspektivische 
Weiterentwicklung des Scherenfreßgitters 
F 952/2 nicht vorgesehen. Ebenso wird im 
Standard TGL 32 303/02 (Milchviehhaltung; 
Funktionsmaße) festgelegt, daß Scherenfreß­
gitter nur für den Ersatz verschlissener Aus­
rüstungen zulässig sind. Projektanten und 
Anwender werden durch den Nachtrag zum 
Scherenfreßgitter F 952/2 in den Projektie­
rungskatalog "Standausrüstung Rinderhal­
tung"11 über die zur Projektierung und Reali­
sierung erforderlichen Angaben infor­
miert. 
Mit dem geprüften Scherenfreßgitter F952/2 

-.. steht der Praxis ein Erzeugnis mit erhöhtem 
Gebrauchswert zur Verfügung . 

Dipl.-Agr.-Ing. R. Wegwerth 
A 5476 Hochschuling . C. Weidauer, KDT 

1) Der Projektierungskatalog "Standausrüstung 
Rinderhaltung" ist unter folgender Anschrift zu 
beziehen: VEB Wissenschaftliches Zentrum Fer­
dinandshof, Betrieb des VEB Ausrüstungskombi­
nat für Rinder- und Schweineanlagen Nauen, 
jahnweg 1, Ferdinandshof 2113. 

Folgende Fachzeitschriften der Elektrotechnik erscheinen im VEB Verlag Technik: 
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Elektrie; Elektro- Praktiker; messen-steuern-regel n; Nach richtentech n ik-Elektronik; 
radio-'-fernsehen-elektronik; Mikroprozessortechnik 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Mähdrescherll 

@ 

2 

3 

372 

7 

6 
5 

2 

4 

DD -PS 222 193 Int. CI. A 01 F 12/30 
Anmeldetag : 20. Dez. 1983 

"Vorrichtung zur Intensivierung 
der Körnerabscheidung" 

Anmelder: Kombinat Fortschritt Land ­
maschinen Neustadt in Sachsen 

Die Erfindung (Bild 1) betrifft eine Vorrich ­
tung zur Intensivierung der Körnerabschei­
dung an Strohschüttlern von Mähdreschern, 
die im Bereich mindestens einer Fallstufe der 
Schüttierhorden angeordnet ist und aus 
schwingfähigen Lockerungsstäben ohne se­
paraten Antrieb besteht Sie unterzieht das 
auf den Strohschüttlern befindliche Erntegut 

neben der Schüttierwirkung einer zusätzli­
chen Auflockerung . 
Im Bereich der Fallstufe i einer SchüttIer­
horde 2 ist an einer an der sen krecht verlau -
fenden Stufenwand 3 befestigten Platte 4 ein 
federnder Lockerungsstab 5 längs und quer 
zur Längsachse der Schüt:tlerhorde 2 
schwingbeweglich angeordnet Der 
Schwingbereich des Lockerungsstabes 5 er­
streckt sich in der Längsrichtung der Schütt­
lerhorde 2 und verläuft oberhalb des Trenn­
spaltes zwischen jeweils zwei benachbarten 
Schüttierhorden 2 mit Abstand zum Schütt­
lerbelag 6. 
Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermög­
licht durch die einwirkenden Schwingim­
pulse im Bereich der Fallstufen der Stroh­
schüttier eine zusätzliche Auflockerung und 
eine teilweise Umschichtung des Strohs 
längs und quer zur Strohförderrichtung. Da 
die Schwlngbewegung von der Förderbewe­
gung der Strohschüttier abgeleitet wird, ist 
kein separater Antrieb für die Lockerungs­
vorrichtung notwendig_ Die Vorrichtung er­
fordert nur einen geringen baulichen Auf­
wand und ist auch nachträglich an die Stroh­
schüttier montierbar. Durch die zusätzliche 
Strohauflockerung wird die Abscheidung der 
noch Im Erntegut befindlichen Restkörner in­
tensiviert. Die Körnerverluste auf den Stroh­
schüttlern werden weitgehend verringert, 
die Leistungsfähigkeit des Mähdreschers er­
höht sich. 

DD-PS 218824 Int. CI. A 01 041/12 
Anmeldetag: 1. Aug. 1984 

"Vorrichtung zur gleichmäßigen Gutvertel­
lung bei selbstfahrenden Mähdreschern" 

I 

Anmelder: Claas OHG Harsewinkel (BRD) 

Bei der im Bild 2 dargestellten Reinigungsein­
richtung eines Mähdreschers wird beim 
Hangdrusch lediglich das Obersieb aus sei­
ner geradlinigen Hin- und Herbewegung 
entsprechend der Neigung des Mähdre­
schers um seine Längsachse seitlich abge­
lenkt und dadurch eine in seiner Größe ver· 
änderbare Förderkomponente zur Seite er­
zielt. Das erfolgt in Abhängigkeit von der 
Schräg lage des Mähdreschers, wobei alle 
zum Ablenken notwendigen Mittel an der 
Außenseite einer Seitenwand angeordnet 
sind. Dadurch ergeben sich geringe zu be­
wegende Massen sowie eine erhebliche Ein­
sparung an Bauraum innerhalb des Mähdre· 
schergehäuses und ein geringer Verschleiß 
der Einrichtungen, die zum Ablenken not­
wendig sind. 
Der Siebkasten 1 ist ebenso wie das Ober­
sieb 2 über elastische Hebel 3 in den Seiten­
wänden des Mähdreschers aufgehängt, wo­
bei sowohl die Lagerstellen 4, 5 als auch die 
Lagerstellen 6, 7 allseitig beweglich sind. 
Über die Koppelstangen 8, 9 wird das Ober­
sieb 2 von der Kurbelscheibe 10 angetrie­
ben . Im Gegensatz zu den bisherigen be· 
kannten Ausführungen ist das Obersieb 2 un­
abhängig vom Siebkasten 1 aufgehängt. Am 
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Obersieb 2 sind seitlich Lenker angeordnet, 
die durch Schlitze sowohl in der Seitenwand 
des Siebkastens 1 als auch durch Schlitze in 
der Mähdrescherseitenwand nach außen ra­
gen und an lageveränderbaren, mit der Au­
ßenseite der Mähdrescherseitenwand ver­
bundenen Tragstücken drehbar befestigt 
sind. Die Tragstücke sind mit Schwenkhe­
beln fest verbunden, die ihrerseits In Konso­
len schwenkbar lagern . Zumindest an einem 
Schwenkhebel greift eine weitere Koppel­
stange an, die in Abhängigkeit von der 
Schräglage des Mähdreschers am Hang die 
Schwenkhebel um die Achserrder Konsolen 
verschwenkt. Der Schwenkhebel ist über die 
Koppelstange mit einem Behälter verbunden, 
der in seinem oberen Bereich beweglich von 
der Mähdrescherseitenwand über einen Trag­
arm gehalten wird und von einer einerseits 
am Behälter und andererseits an der Mäh­
drescherseitenwand angreifenden Kolben­
Zylinder-Einheit geschwenkt werden kann. 

DE-OS 35 30 566 Int. CI. A 01 D 41/00 
Anmeldetag~ 27. Aug. 1985 

.. Miihdrelcher" 

Anmelder:. Klöckner-Humboldt-Deutz AG, 
Zweigniederlassung Fahr Gottmadingen 
(BRD) 

Die Aufgabe der Erfindung (Bild 3) besteht 
darfn, einen Mähdrescher mit einem einfa­
chen Aufbau zu schaffen, der mit einem ho­
hen Wirkungsgrad eine Trennung von Spreu 
und Körnern gewährleistet. Dies wird da­
durch erreicht, daß der Stufenförderboden 
und das Obersieb - in Fahrtrichtung gese-

hen - unabhängig voneinander tn Querrich­
tung schwenkbar sind und daß das Untersieb 
feststehend angebracht ist. 
Die zwischen Dreschtrommel 1 und Dresch­
korb 2 ausgedroschenen Körner gelangen 
mit Spreu und Kurzstroh auf den Stufenför­
derboden 3, von dem sie dem Ober- und Un­
tersieb 4,5 zugeführt werden. Durch ein Ge­
bläse 6 werden Ober- und Untersieb 4, 5 mit 
einem Luftstrom beaufschlagt. Der Stufenför­
derboden 3 und das Obersieb 4 bestehen aus 
zwei nebeneinander und In Längsrichtung 
des Mähdreschers angeordneten Teilen, die 
jeweils um eine mittig angeordnete Dreh­
achse schwenkbar sind . Die seitliche 
Schwenkung von Stufenförderboden 3 und 
Obersieb 4 erfolgt über je ein gesondertes 
oder über ein gemeinsames Stellglied . Das 
Stellglied ist ein Stellmotor, der über ~ 
Schwenkhebel mit dem Stufenförderboden 3 
und dem Obersieb 4 verbunden ist. Zur auto­
matischen Schwenkung und damit zur An­
passung von Stufenförderboden 3 und Ober­
sieb 4 an eine Hanglage kann die Verstellung 
der Stellglieder über Pendel und/oder Sen­
soren erfolgen. Da bei dieser Ausführung 
das Untersieb 5 fest eingebaut ist und nur 
eine seitliche Schwenkung von Stufenförder­
boden 3 und Obersieb 4 erfolgt, wird nur 
eine geringe Bauhöhe benötigt. Auch eine 
nachträgliche Umrüstung herkömmlicher 
Mähdrescher ohne Hangausgleich ist ohne 
weiteres möglich, da die Aufhängungen und 
die Antriebe von StufenförderQoden 3, Ober­
und Untersieb 4, 5 sowie Gebläse 6 unverän-
dert bleiben_ -

DE-OS 36 26 046 Int. CI. A 01 F 12/24 
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.Dreschkorb eines Dreschwerkl zum Dre­

.ehen von FeInsamenkulturen" 

Anmelder: Spezialkonstruktionsbüro für Kör­
nererntemaschinen und Fahrwerke Tagan­
rog (UdSSR) 

Die erfindungsgemäße Ausführung des 
Dreschkorbs (Bild 4) ermöglicht einen effekti­
ven Drusch, vor allem von Klee, Luzerne und 
Gräsern _ Das Dreschwerk besteht dabei aus 
Dreschtrommel 1 und Dreschkorb 2. In der 
Bewegungsrichtung des Dreschgutes weist 
die Arbeitsfläche des Dreschkorbs 2 drei auf­
einanderfolgende Abschnitte auf, und zwar 
einen geriffelten Abschnitt 3, einen geloch­
ten Abschnitt 4 und einen gitterartigen Ab­
schnitt 5. Auf dem geriffelten Abschnitt 3 der 
Arbeitsfläche erfolgt aufgrund der vorhande­
nen Riffeln ein intensives Ausreiben der Kör­
ner aus dem Dreschgut. Die Riffeln sind stu­
fenförmig quer zur Bewegungsrichtung des 
Dreschgutes angeordnet. Zwischen den Rif­
feln sind Lochungen angebracht. Auf dem 
gelochten Abschnitt 4 erfolgt das Ausreiben 
der Körner in einer milderen Arbeitsweise 
sowie ein teilweises Separieren der Körner. 
Die Lochungen des Abschnitts 4 sind in Form 
von länglichen Öffnungen ausgeführt, die 
quer zur Bewegungsrichtung des Dreschgu­
tes liegen. Auf dem gitterartigen Abschnitt 5 
findet das endgültige Separieren der Körner 
statt, die beim Durchlaufen der vorherge­
henden Abschnitte aus dem Dreschgut her­
ausgelöst worden sind. t;>er gitterartige Auf­
bau des Abschnitts 5 wird durch die Leisten 
6, 7 gebildet. 
A 5657 Pat.-Ing . G. Krautwurst, KDT 

Technologische Aspekte der dielektrischen Feuchtebestimrilung 
bei Grobfutter 

cand. egr_ Annette Prochnow, Humboldt-Unlversftlt Ber1ln, SektIon pflanzenproduktion 
DlpI.·lng_ H. Schmldt, Forschungszemrum für Mechanillerung und Energleanwendung 
In der landwirtschaft Schlleben der AdL der DDR 

,_ Aufgabe 

Die Gutfeuchte hat bei der Welksilierung ei­
nen wesentlichen Einfluß auf dte Qualität der 
Silage" und auf die Verfahrensgestaltung_ 
Feuchtemessungen sind daher Im Rahmen 
der Prozeßsteuerung notwendig. Prozeß­
steuerung als Komplex von Maßnahmen für 
eine gezielte und wirksame Prozeßbeeinflus­
sung ist in verschiedene HIerarchieebenen 
gegliedert. Dabehstellt jede Ebene einen ge­
schlossenen tnformationskreis dar, der aus 
den Etappen Vorausberechnung, Messen, 
Speichern und Bewerten der Prozeßergeb­
nisse sowie der Empfehlung von Steuerungs­
maßnahmen besteht (Bild 1). Durch Feuchte­
messungen (Bild 1, cz) wird das Schließen 
des Informationskreises in der Ebene der 
operativen Prozeßführung möglich, für die 
durch das Rechnerprogramm WESt Füh· 
rungsempfehlungen berechnet werden (c,). 
Prozeßsteuerung stellt hohe Qualitätsanfor­
derungen an die Software, wenn diesjl eine 
intensitätsfördernde Wirkung haben und von 
der Praxis auch angenommen werden soll . 
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Dies ist nur durch Messungen zu erreichen. 
um die Prozeßergebnisse erfassen und die 
Wirksamkeit der gegebenen Empfehlungen 
beurteilen zu können. 

2. Meßverfahren' 
Die Feuchtebestimmung kann ' mit Wäge­
Trocknungsverfahren und elektrischen Ver­
fahren vorgenommen werden. Bel den elek­
trischen Verfahren wird der Feuchtegehalt 
indirekt gemessen, entweder über die Leitfä­
higkeit des Gutes oder über die Kapazität ei­
nes Meßkondensators. Letzteres ist bei di: 
elektrischer Feuchtebestimmung der Fall . 
Feuchtemessungen sind mit verschiedenen 
Methoden des Wäge-Trocknungsverfahrens 
üblich. Dabei sind Trockenschränke, Trok­
kenpressen und Schnelltrockner Im Einsatz. 
Alle diese Methoden beruhen auf dem Prin­
zip der Bestimmung des Masseverlustes bei 
Trocknung des Gutes, der dem Wasserge­
halt entspricht. Sie verlangen einen hohen 
Aufwand und relativ lange Trocknungszei­
ten . Die Feuchtebestimmung mit dem Wäge-

Trocknungsverfahren ist daher nur mit stark 
begrenztem Probeumfang möglich und des­
halb für eine möglichst vollständige Erfas­
sung des stets sehr inhomogenen Welkgutes 
nicht gut geeignet. 
Bei unscharfen Meßmethoden wird bewußt 
auf die technisch mögliche Schärfe und 
nicht erforderliche Genauigkeit verzichtet, 
dadurch eine hohe Anzahl von Einzeimes­
sungen erreicht und eine Ganzheitsbetrach­
tung ermöglicht. Zu diesen l:lnscharfen Me­
thoden gehört die dielektrische Feuchtebe­
stimmung . 
Im Forschungszentrum für Mechanlsi~rung 
und Energieanwendung in der Landwirt­
schaft Schlieben wurde ein Gerät zur Feuch­
teschnellbestlmmung- bei Grobfutter entwik­
kelt, das nach dem dielektrischen Prinzip ar­
beitet. Dabei wird die feuchteabhängige Ver­
änderung des Wechselstromwiderstands im 
Gut gemessen . Das tragbar ausgeführte Ge­
rät besteht aus einem abnehmbaren Proben­
behälter: dem Meßkondensator, einer elek­
tromechanischen Oberschalenwaage und ei-
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Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim - Gutachten 
Gutachten-Nr.: 786 

Schwadmäher E303 mit Gleisbandfahrwerk SGB 
Hersteller: Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Ernte­
maschinen NeustadV VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Lübben 

Beurteilung 
Der Schwadmäher E303 mit Gleisbandfahrwerk SGB vom Kombinat 
Fortschritt, VEB Erntemaschinen Neustadt, und vom VEB .Kreisbetrieb 
für Landtechnik Lübben ist in Verbindung mit den Feldfutterschneid­
werken E023B01 und E025B01 zum Schwadmähen von HaImfutter­
pflanzen auf wenig tragfähigen Böden in der Ebene bis zu einer 
Hangneigung von max. 3,50 einsetzbar. Dabei sind für diese Variante 
in erster linie die Flächen vorzusehen, die mit herkömmlichen Rad­
fahrwerken nicht mehr befahren werden können. Voraussetzung für 
den Einsatz des E 303 mit SGB auf diesen Flächen ist das Vorhanden­
sein von nachfolgenden Mechanisierungsmitteln, die ebenfalls in der 
Lage sind, diese Flächen zu befahren. Der Schwadmäher E303 mit 
Gleisbandfahrwerk SGB wird nach Erfüllung der Auflagen zur Ertei­
lung der Allgemeinen Betriebserlaubnis für den Einsatz in der Land­
wirtschaft der DDR auf wenig tragfähigen Böden .empfohlen", wenn 
die für die Nachfolgearbeiten notwendigen Mechanlsierungsmlttel 
zur Verfügung stehen. 

Technische Daten 
Abbmessungen 

in TransportsteIlung 
Länge 
Breite 
Höhe 
in Arbeitsstellung 
Länge 
Breite 
Höhe 
Arbeitsbreite 
Masse mit Knicker E313/02 

in TransportsteIlung 
mit Transportwagen 
in Arbeitsstellung 
ohne Traosportwagen 

Spurbreite 
Gleisbandfahrwerk 
lenkräder 

Gleisbandbreite 
Bereifung 

Gleisbandfahrwerk 

Grund · 
maschine 
E307/17 -

mm 4560 
mm 3760 
mm 3700 

mm 
mm 
mm 
mm 

kg 4880 

kg 4880 

mm 3110 
mm 2410 
mm 650 

Triebrad 8.25 x 20 
Stützrad 10.0/75·15 

Reifeninnendruck 
Triebrad kPa 450 
Stützrad kPa 350 

Grundmaschine E307/17 
mit E023B01 mit E025B01 

11 355 12195 
3760 3760 
3700 3700 

5570 5570 
4850 5700 
3700 3700 
4270 5 110 

6325 6440 

6 115 6230 

Alle übrigen technischen Daten entsprechen denen des Schwadmähers E 303 
(s. Prüfbericht Nr. 934). 
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Beschreibung 
Das Gleisbandfahrwerk SGB vom VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
Lübben ist eine Zusatzausrüstung zum Schwadmäher E303 des VEB 
Erntemaschinen Neustadt. In Verbindung mit der Grundmaschine 
E307/17 des Schwadmähers E303 wird das Befahren wenig tragfähi­
ger Böden (Überschwemmungsflächen, nasses Niedermoor u. a.) er­
möglicht. Mit dem Gleisbandfahrwerk ist der E303 nur noch zum 
Schwadmähen mit den Schneidwerken E023B01 und E025B01 ein ­
setzbar. Die Schwadablage erfolgt dabei mittig bis zu einer maxima­
len Schwadbrelte von 2 m. Breit- und Doppelschwadablagen sind 
nicht möglich. . 
Das Gleisbandfahrwerk besteht je Seite aus folgenden Hauptbau­
gruppen: 
- Triebradpaar mit Zwischenstücken, Achsverlängerung und Flansch­

lager 
- Schwinge mit hydraulischer Bandspanneinrichtung und äußerer 

Gabelwange 
- Stützradpaar 
- hydraulische Aushubvorrichtung für Stützradpaar 
- Gummigleisband mit gegossenem Stollenprofil. 
Die Grundmaschine E 307/17 Ist die für den Anbau des GleIsband­
fahrwerks vorbereitete Variante der Grundmaschine E307/08 des 
E 303 mit: 
- Lagerzapfen an den inneren Portalseiten 
- Stützböden für Aufnahme der hydraulischen Aushubvorrichtun'g 
- erweiterter Hydraulikanlage. 
Über den zusätzlich am E307/17 Installierten Hydraulikkreis können 
wahlweise die Stützräder ausgehoben oder die Gleisbänder gespannt 
werden. Die Funktionsumstellung erfolgt über handbelätlgte DreIwe­
geventile. Bei Transportfahrten und während des Wendens sind die 
Stützräder auszuheben, um einerseits die volle Lenkfähigkeit zu ge­
währleisten und andererseits ein Abscheren der Grasnarbe sowie das 
Hineinziehen von Erntegut zwischen Gleisband und Stützräder wei­
testgehend zu vermeiden. 
Der Schwadmäher E303 mit Gleisbandfahrwerk gehört zum Maschi­
nensystem Halmfutterproduktion. Vorarbeiten zum Einsatz der Ma­
schine sind nicht erforderlich. Als nachgeschaltete Mechanisierungs­
mittel kommen nur solche In Betracht, die aufgrund ihrer Fahrwerke 
die gleichen wenig tragfähigen Böden befahren können wie der E303 
mit SGB. Die Bedienung des E303 mit SGB erfolgt durch einen Me­
chanisator. Lediglich für das Spannen der Gleisbänder sind 2 Arbeits­
kräfte notwendig. 

Begutachtungsergebnisse und deren Einschätzung 
Für die Begutachtung standen im Unterspreewald 4 Schwadmäher 
E303 mit Gleisbandfahrwerk zur Verfügung. Die Maschinen waren 
vorwiegend auf nassen Überschwemmungs- und Nledermoorflächen 
im Einsatz. Mit Hilfe des Gleisbandfahrwerks ist es möglich, Flächen 
zu mähen, die mit normalen Radfahrwerken auch unter Verwendung 
von Zusatzbereifungen nicht mehr befahrbar wären. An besonders 
nassen Stellen kam es jedoch auch mit Gleisbandfahrwerk zum Ein­
sinken der Maschinen. Ein Herausziehen nach rückwärts war dann 
meist erforderlich, da das zwischen Gleisband und Triebrädern ein ­
dringende Wasser-Schlamm-Gemisch trotz gespannter Gleisbänder 
zum vollständigen Schlupf zwischen Triebrädern und Gleisband 
führte. Das Straßenprofil der Triebräder hat sich unter diesen Bedin­
gungen als ungünstig erwiesen. Bessere Ergebnisse wurden mit der 
Bereifung 8:25-20 mit M- und S-Profil (U31) erreicht, die einen höhe­
ren Selbstreinigungseffekt und dadurch geringeren Schlupf aufweist. 
Diese Bereifung wurde im Jahr 1988 eingesetzt und hat sich bewährt. 
Für die Stützräder ist die Bereifung 10.0175-15.3 mit Profil E3 vorzuse­
hen, da die Bereifung 230/80-15 (profil/ose Stützradbereifung vom 
ZT300 Gleisband) ebenfalls einen ungenügenden SelbstreinIgungsef­
fekt aufweist, der zu erhöhtem Schlupf zwischen Gleisband und Trieb­
rädern auf nassen Flächen führt. Die in den Jahren 1987 und 1988 
eingesetzten Gummigleisbänder mit angegossenen Stollen haben 
sich bewährt. Das Stollenpfofil wies keine Schäden, z. B. Profilablö­
sungen, auf . 
Für den Schwadmäher E 303 mit Gleisbandfahrwerk SGB liegt eine 
Stellungnahme zur Schutzgüte vor. Die Arbeitssicherheit ist bei Ein­
haltung aufgeführter Forderungen gegeben. Vor allem ist die Ein­
s~hränkung des Hangeinsatzbereichs auf eine maximale Hangnei: 
gung von 3,50 zu beachten . 

Dipl.-Ing. H. Brandt, KOT 
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traktor für die Landwirtschaft mit Gummigleisbandfahrwerk 

Bild 1. Gummigleisbandtraktor Challenger 65 

Von der Firma Caterpillar (USA) wurde im 
Jahr 1987 ein ausschließlich für den landwirt­
schahlichen Einsatz entwickelter Traktor vor­
gestellt, der in seiner Konzeption von den 
bisher bekannten Traktoren dieser Leistungs­
klasse auffallend abweicht. Der Challenger 
65 (Bild 1, Tafel 1) mit einer Leistung von 
190 kW stellt eine Lösung dar, die vorteil­
hahe Eigenschahen der Kettentraktoren hin­
sichtlich Zugkrah und Bodendruck mit den 
flexibleren Einsatzmöglichkeiten der Radtrak­
toren vereinigt. 

Tafel 1. Technische Daten des Challenger 65 

Motorleistung 
Motordrehzahl 
Fahrgeschwindigkeit 
Masse 
Länge 
Breite 
Höhe 
Spurweite 
Auflagelänge der 
Gleisbänder 
Aufstandfläche 
Bodendruck 
Tankfüllung 
Leistung der Hydraulikpumpe 

190 kW 
2100 U/min 

4,2 bis 29.1 km/h 
13472 kg 
5564 mm 
2870 mm 
3302 mm 

2 150 rpm 

2700 mm 
3,35 m' 

40 kPa 
7041 
103 IImin 

Das fortschrittliche Konzept des Traktors ist 
wie folgt gekennzeichnet: 
- Gummigleisbandfahrwerk mit hohem 

Traktionsvermögen und ausgeglichener 
Lastverteilung 

- Lenksystem mit hohem Wirkungsgrad 
(Übertageru ngslen ku ng) 

- Lastschaltgetriebe 
- aufgeladener Dieselmotor mit großer 

Drehmomentüberhöhung und geringem 
spezifischem Krahstoffverbrauch 

- günstige ergonomische Bedingungen 
- Fahrerinformationssystem 
- modernes Design . 
Voraussetzung für Gummigleisbandtraktoren 
ist die Entwicklung von voll funktionsfähigen . 

. Gummigleisbändern, die sich durch gerin­
gen Verschleiß auf den unterschiedlichen 
Fahrbahnen und durch ein hohes Traktions­
vermögen auszeichnen. Die von Caterpillar 
entwickelten Gummigleisbänder (US-PS 
563338, B 62 0) bestehen aus Stahlseilen zur 
Aufnahme der in den Bändern vorhandenen 
Zugkrähe und den Deckschichten aus 
Gummi. Sie haben eine Dicke von rd. 38 mm 
und sind 622 mm breit. Die außen ange­
brachten Profilstollen sowie die innen auf 
der Mitte des Bandes befindlichen Führungs­
stollen sind homogen mit dem Bandkörper 
verbunden. Für die Bänder wird eine Lebens-
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Bild 2. Fahrwerk 

dauer von 4500 bis 6000 hangegeben [1]. 
Sie übertrifft damit die Lebensdauer von Rei­
fen um den Faktor 2 und um noch ein höhe­
res Maß die Lebensdauer von Stahlketten . 
Eine Regenerierung der verschlissenen Bän ­
der ist möglich, indem neue Profilstollen auf 
dem Bandkörper aufvulkanisiert werden. Die 
Kraftübertragung von den Antriebsrädern 
auf das Gummigleisband erfolgt über Rei­
bung (Bild 2). Zur Erzeugung der notwendi­
gen Spannkrah werden die an einem Achs­
körper angebrachten Vorderräder (Spannrä­
der) über Spannvorrichtungen in Fahrtrich­
tung gezogen . Die Antriebs- und Spannräder 
sind zwillingsradartig mit einem bestimmten 
Abstand zueinander angeordnet. Zwischen 
den Flanken dieser Räder werden die Gleis­
bänder über die Führungsstollen geführt. 
Zwischen Antriebs- und Spannrädern sind 
vier Laufrotlenpaare vorhanden. Sie stützen 
sich paarweise über eine Luhfeder am Rah­
men ab. Durch diese Laufrollen und deren 
bewegliche Lagerung wird eine Lastvertei­
lung auf dem Gleisban<f erzielt, was eine 
gute Druckverteilung unter dem Gleisband, 
eine hohe Traktion und eine Verringerung 
des Rollwiderstands bewirkt. 
Als Lenksystem wird eine Überlagerungslen­
kung auf hydrostatischer Basis mit hohem 
Wirkungsgrad angewendet. Im Gegensatz zu 
offenen Lenksystemen (z. B. Kupplungs­
Bremslenkung) fließt hier beim Lenken Lei­
stung zu beiden Antriebsrädern . Dadurch 
wird eine hohe Zugfähigkeit beim Lenkvor­
gang erreicht, und der Lenkvorgang ist gut 
steuerbar . Angesteuert wird die Lenkung 
über ein normales Lenkrad, so daß sich das 
Fahrverhalten ähnlich wie bei Radfahrzeu ­
gen gestaltet. 
Mit dem lastschaltbaren Wechselgetriebe 
sind 10 Vorwärts- und 2 Rückwärtsgänge rea­
lisierbar. Es ermöglicht eine Höchstge­
schwindigkeit 'des Traktors von 29,1 km/h o 
Im Hauptarbeitsbereich zwischen 6,4 und 
11,4 km/h ist das Getriebe eng gestuh (Stu ­
fensprung 1,15). Das Getriebe gestattet ein 
direktes Schalten von .vorwärts" auf .rück­
wärts" (Reversiereinrichtung). Die Schalt­
kupplungen werden durch eine Ventilsteue­
rung vor Überlastungen geschützt~ 
Zum leistungsfähigen Antriebssystem gehört 
ein Sechszylinder-Dieselmotor mit Turboauf­
ladung. Die Drehmomentüberhöhung be­
trägt 30 %. In Verbindung mit dem Lastschalt­
getriebe kann sich der Traktor damit den Be­
lastungsbedingungen beim Einsatz gut an­
passen. 
Der Traktor verfügt über ein unter der Be­
zeichnung .Load-Sensing· bekanntes Hy­
drauliksystem, mit dem die Hydraulik ener-

giesparend und funktionell vielseitiger einge­
setzt werden kann . Der Dreipunktanbau (Ka­
tegorie 3) verfügt über einen Schnellkoppler 

. und eine elektronische Zugkrahregelung. 
Wahlweise kann der Traktor mit einem mi­
kroprozessorgesteuerten Fahrerinforma­
tionssystem ausgerüstet werden. Neben 
Kontroll- und Warnanzeigen zu den Baugrup­
pen Motor, Getriebe, Lenksystem, Hydraulik 
und Bremsen werden mit Hilfe eines Radar­
sensors die reale Fahrgeschwindigkeit und 
der Bandschlupf angegeben. Weiterhin ist 
die Angabe von Flächenleistungen, sowohl 
auf die Stunde als auch auf die gesamte Ein­
satzzeit bezogen, möglich . 
Die Kabine des Challenger 65 entspricht den 
ergonomischen Bedürfnissen. Der Lärmpe­
gel liegt bei 77 dB (A) . Durch die O. g_ Aus­
führung des Fahrwerks ist auch eine geringe 
Schwingungsbelastung des Traktoristen zu 
verzeich nen. 
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Bild 3. Vergleich des Fahrwerkwirkungsgrades 
zwischen dem Challenger 65 (a) und einem 
Allradtraktor gleicher Leistungsklasse (b) 
auf aufgelockertem Boden 

Im Vergleichseinsatz mit Allradtraktoren der 
gleichen Leistungsklasse ergaben sich für 
den Challenger 65 Vorteile hinsichtlich Fahr­
werkwirkungsgrad und Zugkrah. Besonders 
groß sind diese Unterschiede auf losen Bö­
den (Bild 3) [2] . 
Der für große Landwirtschahsbetriebe ent­
wickelte Gleisbandtraktor stellt eine Lösungs­
variante dar, die den Forderungen der Land­
wirtschah nach Bodendrucksenkung und 
Energieeinsparung entspricht. Varianten mit 
geringerer Leistung werden sicherlich zu er­
warten sein . 

literatur 
. Dipl.-Ing. W . Derdack, KOT 

[1] Design Report Tread-Iaying belt probel New Ag 
Traktor . Agricultural Engineering, SI. joseph, 
Mich. (1987) 3/4, S. 16-18. 

[2] Challenger 65. Prospekt der Firma Caterpillar 
(USA). A 5672 
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Landmaschinen auf der SIMA 1989 

Die SIMA, größte Landmaschinenausstellung 
und bedeutendste Leistungsschau auf land­
wirtschaftlichem und landtechnischem Ge­
biet in Europa, fand vom 5_ bis 12_ März 1989 
in Paris statt_ Zum 60_ Mal bot diese jährliche 
Informations- und Verkaufs messe auf dem 
16-ha-Ausstellungsgelände am Porte de Ver­
sailles den zahlreichen Besuchern eine 
große Palette moderner Landmaschinen_ Das 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen war mit 
einem breiten Sortiment durch den französi­
schen Generalvertreter, die Fa_ SMAFA, prä­
sent Nachfolgend soll auf einige Tendenzen 
gegenwärtig aktueller Landtechnik eingegan­
gen und über Innovationen auf diesem Ge­
biet informiert werden_ 

Allgemeine Tendenzen 
Das Innovatianstempo im Landmaschinen­
bau hält an_ Charakteristisch dafür sind die 
Verbesserung des Wirkungsgrades, die Sen­
kung der Verluste, des spezifischen Energie­
bedarfs sowie der ökologischen Schädigung, 
die steigende Funktionssicherheit, die mit ei­
ner hohen Fertigungsqualität der Bauele­
mente verbunden ist, und die Optimierung 
bewährter Wirkprinzipe_ 
Der Trend zu höherer Leistung, besonders 
bei selbstfahrenden Landmaschinen, ist wei­
terhin vorhanden_ Besonders die Modelle 
der großen Leistungsklasse verfügen über ei­
nen anspruchsvollen und teuren Ausstat­
tungsgrad. Das Angebot an Landmaschinen 
in Form von Baureihen- und Baukastensyste­
men hat sich noch erweitert, um für jeden 
Anwender die richtige Leistungsgröße, ver­
bunden mit einem akzeptablen Preis, zur 
Verfügung zu haben. Durch Zusatzeinrich­
tungen zur Standardausführung (Adapter, 
Zusatzbaugruppen und Zusatzgeräte) bleibt 
die universelle Einsetzbarkeit erhalten. 
Die Senkung des Bodendrucks zur Vermei­
dung von Strukturschäden ist eine vordring­
liche Aufgabe. Dazu sind großvolumige Rei­
fen unabdingbar, und erste Versuche laufen 
bereits mit Gleisbandvarianten. Der Einfluß 
von Design und ergonomischem Niveau be­
stimmt noch nachhaltiger den Marktwert 
des Erzeugnisses,wobei eine sinnvolle Inte­
gration der Funktionsbaugruppen gegeben 
sein muß. Die Bedienstände und Kabinen ste­
hen bei dieser Bewertung im Vordergrund. 
Die Mikroelektronik findet zunehmend Ein­
gang in die Überwachungs-, Informations-, 
Steuer- und Regeleinrichtungen. Der Bord­
computer, noch in unterschiedlicher Ausstat­
tung, bestimmt daher zunehmend den Stand 
der Technik und kommt besonders an selbst­
fahrenden Landmaschinen und Traktoren 
zum Einsatz. Ausgehend von o. g. Entwick­
lungstrends läßt sich ableiten,daß die künfti­
gen Landmaschinen noch vollkommener be­
züglich Arbeitssicherheit und Arbeitsgenau­
igkeit sein werden, obwohl sie zur Funktion 
weniger manuelle Tätigkeiten des Mechani­
sators erfordern. 

Mähdrescher 
Gegenwärtig sind noch immer die Tangen­
tialdrescheinrichtungen dominierend. Diese 
Tendenz dürfte sich auch in den kommen­
den jahren fortsetzen, zumal bei durchsatz­
stärkeren Maschinen die Erhöhung der Lei­
stungsfähigkeit rotierende Abscheideele­
mente begünstigt, die den traditionellen Hor-
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denschüttier teilweise voll ersetzen. Das Axial­
druschprinzip hat noch nicht die erwartete 
Verbreitung gefunden, es kommt aber in lei­
stungsstärkeren Mähdreschern mit zuneh­
mendem Erfolg zum Einsatz. Ausschlagge­
bende Bewertungskriterien für moderne 
Mähdrescher sind: 
- universelle Einsatzbarkeit für die meisten 

Druschfrüchte durch eine breite Palette 
von Zusatzeinrichtungen, u. a. Maispflük­
ker, Sonnenblumenadapter, Rapsvorsätze 

- hoher Bedienkomfort durch großzügig 
ausgestattete Bedienplätze (mindestens 
Niveau wie im PKAIV, zunehmender Einbau 
von Klimaanlagen) 

- große Kornbunker (Volumen bis 10 m3) 

mit einem leistungsfähigen Abbunkersy­
stem (bis 80 I/s) 
großvolumige Reifen zur Bodendrucksen­
kung, in einem Fall sogar Zwillingsberei­
fung 

- umfassender Einsatz von elektrohydrauli­
schen Steuereinheiten (Hoch- und Nieder­
druckhydraulik) für ursprünglich kraftauf­
wendige Bedienhebel 

- elektronische Kontroll- und Erfassungsein­
richtungen in Form von Bordcomputern; 
elektronische Steuereinrichtungen im 
Sinne einer Automatisierung (Durchsatzre­
gelung) gibt es noch nicht 

- leistungsfähige Reinigungseinrichtungen 
in Kaskadenbauweise, unterstützt durch 
starke Gebläse mit geteiltem Luftstrom, 
teilweise mit Hangausgleich. 

Die Motorleistung der in Baureihen angebo­
tenen Mähdrescher reicht von 55 bis 
220 kW. Diagnoseeinheiten, wie sie aus dem 
PKW-Bereich bekannt' sind, haben in den 
Mähdrescherbau noch" keinen Einzug gehal­
ten. 
Als Neuheit wurde der Prototyp eines Mäh­
dreschers mit einer kombinierten Dresch­
und Abscheideeinrichtung vorgestellt, die im 
oberen Bereich der Maschine liegt Vom 
Schneidwerk gelangt das Gut über einen tra­
ditionell bekannten Schacht mit Förderlei­
stenkette unter eine zweite solche Förderein­
richtung, die die Übergabe zur Dreschtrom­
mel besorgt Schon während des Drusches 
wandert das Druschgut in axialer Richtung 
zum Abscheidekorb. Im letzten Segment 
wird das Stroh nach hinten ausgeworfen, 
von einer Leittrommel erfaßt und in einem 
schmalen Schwaden abgelegt oder gehäck­
selt Das Korn-Spreu-Gemisch führen 
Schnecken wieder zur Mitte der Maschine, 
und Streutrommein sollen eine annähernd 
gleichmäßige Verteilung auf die Reinigungs­
siebe besorgen. Eine zufriedenstellende Lei­
stung unter Einhaltung niedriger Verluste 
dürften diese Maschine nur bei trockenem, 
möglichst kurzhalmigem Stroh erbringen. 

Feldhäcksler und Schwadmäher 
Selbstfahrende Maschinen erlangen in der 
Kategorie .Feldhäcksler" noch zunehmende 
Bedeutung, wobei in den oberen Leistungs­
klassen bereits Motoren bis zu 260 kW zum 
Einsatz kommen. Den Stand der Technik be­
stimmen das System aus Schneidtrommel 
mit Wurfgebläse und integrierter Schleifein­
richtung, das in einem Fall sogar mit automa­
tischer Nachstellung der Gegenschneide an­
geboten wurde, der zusätzliche Nachzerklei­
nerungsmechanismus, um einen bestmögli-

ehen Aufschluß der Maiskörner zu errei­
chen, und die Ortungseinrichtung für Metali­
teile, die ein Eindringen dieser Teile in die 
Häckseltrommel durch sofortige Stillsetzung 
des Antriebs verhindert. 
Zunehmend werden in die Feldhäcksler 
Bordcomputer zur Information des Bedieners 
über die ordnungsgemäße Arbeitsweise der 
Maschine installiert. Ein breites Adaptersorti­
ment sorgt auch bei diesen Erzeugnissen für 
eine universelle Einsetzbarkeit Zahlreich 
sind noch die Anbaugeräte und gezogenen 
Peldhäcksler, wie sie in einzelbäuerlichen 
Wirtschaften zur Anwendung kommen, aber 
auch die Lohnunternehmen tragen dazu bei, 
den Anteil selbstfahrender Maschinen zu er­
höhen. 
Selbstfahrende Schwadmäher haben seit jah­
ren ihren Einsatzbereich, der sich. aber nicht 
zu erweitern scheint Für die tägliche Grün­
futterversorgung und teilweise auch für die 
Silageproduktion dominiert das Gespann aus 
Traktor mit Mähbalken und angehängtem La­
dewagen, erforderlichenfalls mit zusätzlich 
integrierter Zerkleinerungseinrichtung als 
sehr ökonomische lösung. 

Sammelpressen 
Die traditionellen Normalballenpressen, die 
Rundballenpressen und die Quadergroßbal­
lenpressen prägten das Angebot zur SIMA . 
1989, und durch die Vielfalt In den Leistungs­
klassen war es recht umfangreich. Die Ent­
wicklung von Rundballenpressen hat in den 
letzten jahren enorme Fortschritte. gemacht. 
Das erweiterte Angebot bel Quadergroßbal­
lenpressen läßt auf eine steigende Bedeu­
tung dieser Pressen schließen, wobei sich 
die Ballenabmessungen (ursprünglich 
1,2 mX 1,2 m) etwas zu verkleinern schei­
nen. Dem derzeitigen Angebot nach existie­
ren die o. g. drei Grundtypen auch in den 
kommenden Jahren entsprechend den spezi­
fischen Einsatzbereichen gleichberechtigt 
nebeneinander. 

KartoHelerntetechnik 
Die namhaften Firmen boten zweireihige Ro­
delader und einreihige Rodetrennlader an. 
Bei einreihigen Kartoffelerntemaschinen 
wurde zur seitlich gezogenen Anordnung 
übergegangen, und es existieren bis zu drei 
Grundtypen unterschiedlicher Leistungsklas­
sen. Besonderes Augenmerk gilt einer scho­
nenden Behandlung der Kartoffeln. Die Ge­
staltung der Siebketten, die teilweise neuar­
tige Ausführung der Höhenförderer, der Ver­
lesekettenelemente und der Fallbremse im 
Bunker sowie die elektrohydraulisch entla­
steten Dammdruckwalzen lassen diese Ein­
schätzung zu_ SpeZifische Erntetechnologien 
sind durch spezielle, dafür angebotene 
Schwadieger und Adapter zur Schwadauf­
nahme realisierbar. Auch bei der Beimen­
gungstrennung und gleichzeitigen automati­
schen Verlesung mit Sortierung hält die mo­
derne Technik Einzug. So wird gegenwärtig 
ein System mit Videokamera und 32-Bit-Re­
chentechnik getestet 

Traktoren 
Der Traktor bleibt auch weiterhin die univer-. 
seile energetische Basis für die Mechanisie­
rung der landwirtschaftlichen Prozesse ein­
schließlich Transport. Die Angebotspalette 
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Bild 2. Zentrifugensprüheinrichtung "Girojet" 

Bild 1. Prinzip der 3-Punkt-Pendelkupplung; 1 Kraftheberanlenkung am Kraft­
meßbolzen, 2 Kraftheberaufhängung, 3 Hydraulikzyl inder zur Nei­
gungsverstellung, 4 Hydraulikzylinder zur Seitenverstellung, 5 Hebel­
arm zur Neigungsverstellung, 6 Tragstreben, 7 Zugplatte für die Un­
terlenker, 8 Hubzylinder, 9 untenliegende Hubwelle, 10 Unterlenker 
mit Schnellkuppler -

der einzelnen Hersteller erweitert sich daher 
ständig . Folgende Tendenzen waren auf der 
SIMA 1989 erkennbar: 
- immer feiner gestufte Leistungsklassen 

(Standardtraktoren von 30 bis 130 kW) 
- anspruchsvollere Bedienplatzgestaltung 
- Erweiterung von Modifikationen 
- Realisierung des Allradantriebs 
- Erweiterung der Anbauräume 
- Vervollkommnung der Getriebe (Ge-

schwindigkeiten bis 40 km/h, Kriechgang ­
geschwindigkeit, Unterlast-, Synchron­
bis Automatikschaltung , Schlupfautomatik 
für Gang- und Differentialstufen) 

- Optimierung der Motorcharakteristik u. a. 
durch Turboaufladung mit dem Ziel der 
Senkung des DK-Verbrauchs 

- Anwendung von Bordcomputer-Syste­
men . 

Geräteträger mit großer Leistungsstärke ha­
ben keine Bedeutung, und die kleinen 

Maschinen bewegen sich in dem bisher be­
kannten Anwendungsumfang. 
Die technische Neuheit an Traktoren betrifft 
eine Konzeption der 3-Punkt-Kupplung zur 
Senkrecht- und SchrägeinsteIlung der Werk­
zeuge für die Arbeit in Hanglagen (Bild 1). 
Der Anwendungsbereich bleibt zunächst be­
schränkt (Obst- und Weinbau) . 
Steigende Bedeutung erlangt der Einsatz des 
Bordcomputers mit vorläufig drei Hauptfunk­
tionen : 
- Betriebskontrollfunktionen zur Überwa­

chung des Traktors, der Getriebeeinstel­
lung und des Energieaufwands 

- Optimierung der Werkzeugfunktion, z. B. 
wo mehrere Informationen von den Werk­
zeugen eingehen, um im Bürocomputer 
verarbeitet und gespeichert zu werden 

- Speicherung von Daten des bearbeiteten 
Feldes, der verwendeten Geräte und zur 
Arbeit der Werkzeuge, um eine Übertra-

gung in einen Personalcomputer vorzu­
nehmen, damit die fläche optimal genutzt 
werden kann . 

Düngetechnik 
Die Vergleichmäßigung der Ausbringung 
und die Reduzierung der Mengen sind domi ­
nierende forderungen an die moderne Dün­
getechnik und Voraussetzungen für eine wei­
tere, ökonomisch untersetzte Ertragssteige­
rung, wobei gleichzeitig den Erfordernissen 
des Umweltschutzes entsprochen werden 
muß. Bei der Mineraldüngung dominieren 
Schleuderdüngerstreuer, bedingt auch 
durch den einfachen Aufbau und die univer­
selle Anwendbarkeit. Beim hochqualitativen 
Flüssigdünger könnte die Entwicklung der 
Zentrifugensprühausrüstung auf Zerstäuber­
rampe (Bild 2) interessant sein (Arbeitsbreite 
bis 24 m, Ausbringmenge 25 I/ha). Durch 
den hohen Druck und die winzigen Tröpf­
chen besteht allerdings die Gefahr der Drift 
bei Wind, und in der Nähe befindliche an­
dere Pflanzen sind gefährdet. Ein neueres 
Verfahren mit begleitendem Luftstrom über 
die gesamte Arbeitsbreite (bis 18 m) redu ­
ziert diese Nachteile. Verstellbare Luftaus­
gänge gestatten sogar, die Windgeschwin­
digkeit zu berücksichtigen oder die Pflanze 

Bild 3. Varianten zur Verstellung der Arbeitsbreite von Pflügen; Bild 4. Passive Saatbettbereitungskombinationen; 
a) Integralpflug mit stufen los verstellbarer Arbeitsbreite a) Synchrospire 
b) Wendepflug mit verstellbaren Pflugscharen b) Kombirotor 

378 agrartechnik. Berlin 39 (1989) 8 



gezielt zu treffen. Die Elektronik übernimmt 
die Mengendosierung nach Vorwahl. 

Bodenbearbeitungstechnik 
Die Variantenvielfalt an Pflügen für die ein· 
zeinen Zugkraftklassen und unterschiedli · 
chen Einsatzbedingungen hat zugenommen. 
Zum Pflügen rechnet man mit einer Trakto· 
renleistung von bis zu 20 kWin mittlerem 
Boden und einem hohen Drehmoment je 
Schar. Die Beetpflüge haben gegenüber den 
Drehpflügen einen höheren Anteil und sind 
mit 4 bis 6 Scharen ausgerüstet. Die hydrauli· 
sche Überlastsicherung (Nonstop-Vorrich­
tung) wird in großem Umfarig genutzt. Einige 
Pflüge waren mit Streifenstreichblechen aus· 
gerüstet. 
Nach Meinung der technologischen Berater 
der SIMA gehört zu den Forts~hritten in der 
Pflugentwicklung die VersteIlbarkeit der Ar­
beitsbreite (Bild 3). Über einen vom Traktor­
fahrer bedienbaren, am pflug installierten 
Hydraulikzylinder läßt sich dessen Arbeits­
breite z. B. von 13 auf 20 Zoll verstellen. Ne­
ben der sofortigen Anpassung an die Boden­
verhältnisse und der Optimie'rung der Ar­
beitsleistung je nach Zugmöglichkeit ermög­
licht dieses Prinzip auch die gleichzeitige 
Einstellung der seitlichen Verschiebung und 
der Schrägstellung, 
Die Zunahme der Arbeitsgeschwindigkeit 
und die Arbeit in schwerem und kompaktem 
Boden setzen eine Steigerung der Standzeit 
der Pflugscharspitze voraus. .... 
Für die Saatbettbereitung existieren neben-

Kurz informiert 

Internationale Konferenz "Physikalische 
Eigenschaften landwirtschaftlicher Stoffe" 
Die Sektion Physik in der Landwirtschaft der 
AdL der DDR, die Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock und die Ingenieurhochschule Berlin· 
Warten berg organisieren vom 4. bis 8. Sep­
tember 1989 in Rostock (Hauptgebäude so· 
wie Räumlichkeiten der Sektion Landtechnik 
der Wilhelm-Pieck-Universität) die 4. Interna­
tionale Konferenz "Physikalische Eigenschaf­
ten landwirtschaftlicher Stoffe". Insgesamt 
werden rd. 250 Wissenschaftler aus allen 
führenden Industrieländern erwartet. Konfe­
renzschwerpunkte sind: 
- physikalische Eigenschaften und Struktur 

landwirtschaftlicher Materialien (pflanze, 
Tier, Boden) 

- Meßmethoden und Ausrüstungen in der 
Land- und Nahrungsgütertechnik 

- physikalische Aspekte bei der Anwendung 
von Schlüsseltechnologien 

- moderne Verfahren und Ergebnisse der 
biowissenschaftlichen Forschung . 

- physikalische und mathematische Analyse 
von technologischen Prozessen unter Be­
rücksichtigung der ablaufenden Prozesse 
in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

- physikalische Aspekte zum Konstruieren 
und Betreiben von Maschinen der Land­
und Nahrungsgüterwirtschaft unter Be­
rücksichtigung der Besonderheiten der 
biologischen Materialien und energeti­
scher Anforderungen. 

Neben der Plenarveranstaltung (8 Vorträge) 
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einander Kombinationsgeräte mit aktiven 
und mit passiven Werkzeugen, wobei eine 
Minimierung des erforderlichen Energieauf­
wands sowie der .entstehenden Bodenver­
dichtung und eine Verbe'sserung des Arbeits­
effekts beabsichtigt sind (Bild 4). Es kommen 
die Saatbettbereitungskombinationen aus 
Croskill- und Cambridge-Watzen sowie 
Scheibeneggen zum Einsatz. Bei Schwer­
grubbern überwiegen Arbeitswerkzeuge mit 
Flügelscharen. 
In Frankreich ist zur Vorbereitung des Saat­
betts die Kombination eines Geräts mit be­
weglichen Werkzeugen direkt vor der Drill ­
maschine weit verbreitet. Die einfache Ar­
beitsweise und die Funktionstüchtigkeit auch 
unter extremen Bodenverhältnissen sind die 
wichtigsten Ursachen dafür. Die Arbeitsge­
schwindigkeit bleibt aber begrenzt, und die 
Leistungsaufnahme sowie die Kosten sind 
verhältnismäßig hoch. Daher interessieren 
Werkzeugkömbinationen für höhere Arbeits­
geschwindigkeiten mit geringeren War­
tungskosten . 

DrIlltechnik 
Für die Drilltechnik gelten Präzision und 
Qualität der Verteilung . Diese Forderungen 
erfüllen pneumatisch arbeitende Drillmaschi­
nen, einsetzbar auch für Getreide und ÖI­
pflanzensamen. Das wird durch bessere Kon­
trolle der zur Ertragssteigerung und Saatgut­
einsparung erforderlichen idealen Dichte 
des Saatgutes erreicht. Um eine gleichmä­
ßige Drilltiefe zu erzielen, wurde eine neue 

und Symposiumsveranstaltungen in vier Sek­
tionen (Physikalische Eigenschaften, Physika­
lische Messungen und Apparaturen, Anwen­
dung von Schlüsseltechnologien sowie Sen­
sorik und Automatisierung technologischer 
Prozesse) finden Postersitzungen (rd. 120 Po­
ster) und wissenschaftliche Exkursionen 
statt. 
Eventuelle Anfragen über weitere organisato­
rische und wissenschaftliche Details der 
Konferenz sind zu richten an : 
Dr.-Ing. H.-V. Huth, AdL der DDR, Büro des 
Präsidenten, Abteilung Gremien, Krausen­
straße 38/39, PF 1295, Berlin, 1080, Telefon 
2000461/App. 313. 

Internationale Wissenschaftliche 
ArbeItstagung "Mechanlsierung der. 
Prozesse der Getreideproduktion" 
Vom 17. bis 19. Oktober 1989 veranstaltet die ' 
Martin-Luther-Universität Halle - Witten­
berg, Sektion Pflanzenproduktion, unter Mit­
wirkung anderer profilierter Einrichtungen 
des Fachgebiets die 4. Internationale Wissen ­
schaftliche Arbeitstagung "Mechanisierung 
der Prozesse der Getreideproduktion" . In ei­
ner Plenartagung und in den Sektionen "Korn­
ernte" und "Strohernte" werden am 17. und 
18. Oktober in' Halle, Mensa am Weinberg­
weg, Referate gehalten und Poster ausge­
stellt. Am 19. Oktober findet eine Exkursion 
in die LPG{P) Könnern, die Konsultationsbe­
trieb für die CCM-Mais-Produktion ist, 
statt. 

elektronisch arbeitende Vorrichtung vorge­
stellt, deren Ultraschallgeber systematisch 
vom Rahmen der Drillschuhe ihre Entfer­
nung von der Bodenoberfläche abtastet. Die 
Elektronik erfaßt und berechnet die Signale 
der Drillschuhe, und ein Lichtsignal in der 
Fahrerkabine zeigt die Drilltiefe an. Bei Ab­
weichungen läßt sich der Hydraulikdruck auf 
die Drillschuhe manuell erhöhen. 

Rübenerntetechnik 
Zur Ernte von Zuckerrüben existieren die be­
kannten Geräteträgersysteme und die durch 
Traktoren gezogene Erntetechnik. Bei größe­
ren Anbauflächen setzen sich die selbstfah­
renden Maschinen zur getrennten Ernte von 
Blatt und Rüben durch. Eine Firma hatte ei­
nen selbstfahrenden Ladewagen mit einem 
Ladevolumen von 30 m3 im Angebot, der die 
Rüben aus dem Schwaden aufnimmt. Die 
Ökonomie dieses Erzeugnisses ist umstrit­
ten. 

Zusammenfassung 
Die Haupterzeugnisse der verschiedenen 
landtechnischen Maschinensysteme bleiben 
interessant, weil sie auch in jüngster Zeit ei­
nen permanenten Neuerungsprozeß durch­
laufen und neuartige Einzellösungen bie­
ten. 
Eine besonders zu beachtende Richtung ist 
der Einzug der Mikroelektronik in die Land­
technik, die zunehmend den Stand der Tech­
nik in dieser Branche mit prägt. 
A 5667 Dipl. -Ing. C. Noack, KOT 

Gestaltungsspeicher 
"Dlagnosegerechte Konstruktion" 
Die Anwendung der technischen Diagnostik 
an mobilen und stationären technischen Ar­
beitsmitteln erlangt international in folgen­
den Bereichen wachsende Bedeutung: 
- Überwachung der Funktion der Arbeits­

mittel 
- Sicherung einer zustandsbezogenen In­

standsetzung 
- zielgerichtete Fehlersuche 
- Realisierung einer Restbetriebsdauerpro-

9nose.\ 
Die Anwendbarkeit der Verfahren und Ge­
räte der technischen Diagnostik sowie das 
dabei erreichbare Niveau der Arbeitsproduk­
tivität, der Arbeitsbedingungen und der Ge­
nauigkeit werden maßgeblich durch eine 
entsprechende diagnosegerechte Konstruk­
tion der Arbeitsmittel beeinflußt. -
Zur Unterstützung der Arbeit von Projektan­
ten, Konstrukteuren und Prüfingenieuren auf 
diesem Gebiet wurde deshalb im Jahr 1984 
an der Technischen Universität Dresden, 
Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Förder­
technik, im Auftrag des VEB Kombinat Fort­
schritt Landmaschinen ein Gestaltungsspei ­
cher .Diagnosegerechte Konstruktion" erar' 
beitet. Dieser Speicher hat sich inzwischen 
bei der Entwicklung und Bewertung von 
neuen Erzeugnissen des Kombinats Fort­
schritt Landmaschinen sowie der Kombinate 
des Rationalisierungsmittelbaus bewährt. 
Aufgrund der ständigen Entwicklung der Dia -
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gnosetechnlk erfolgte nunmehr die erste 
Überarbeitung des Gestaltungsspeichers. 
Das vorliegende-Arbeitsmaterial umfaßt: 
- Systematik der für die Baugruppen DIesel­

motor, Hydraullk-, Elektro- und Bremsan­
lage, Kühlsystem und Fahrwerk mobiler 

. Arbeitsmittel im In- und Ausland verwen-
deten Diagnoseverfahren 

- Gestaltungsforderungen zur effektiven 
Anwendung der Verfahren und Geräte. 

Der Gestaltungsspeicher sollte gemäß den 
Festlegungen der aktualisierten Fassungen 
der Standards TGL 20987 (Landtechnische 
Arbeitsmittel ; Instandhaltungsgerechte Kon­
struktion) und TGL 24626/16 (Land- und 
forsttechnische Arbeitsmittel; Allgemeine 
Prüfvorschriften; Überprüfungseignung) 

. zum Arbeitsmaterial von Projektanten, Kon­
strukteuren, Prüfingenieuren, Spezialisten 
für Diagnoseaufgaben, Neuerern und Ratio­
nalisatoren bei der Neuentwicklung und Mo~ 
dernlsierung landtechnischer Arbeitsmittel 
gehören sowie in ihre Aus- und Weiterbil­
dung einbezogen werden. 
Aufgrund der betrachteten Baugruppen ist 
der Gestaltungsspeicher universell für mo­
bile Arbeitsmittel und Erzeugnisse der Zulie­
ferindustrie (Verbrennungsmotor, Hydraulik, 
Elektrik) anwendbar. 

. Bedarfsmeldungen bzw. Anfragen sind zu 
richten an : 
Technische Universität Dresden, Sektion 
Kraftfahrzeug" Land- und Fördertechnik, 
Wissenschaftsbereich Instandhaltung, 
Mommsenstraße 13, Dresden, 8027. 
Der Vertrieb erfolgt ab dem IV. Quartal 1989 
durch : Kombinat Fortschritt Landmaschinen, 
VEB Erntemaschinen Neustadt, Stammbe­
trieb, Betriebsteil Automatisierungstechnik 
Leipzig, Schönauer Straße 113, Leipzig, 
7031 . 

Dr.·lng . B. Leitholdt, KOT 

Informationstagung 
"EInzeIteIlInstandsetzung" 
Am 7. und 8. Dezember 1989 findet in 
Schwerin die 6. Informationstagung "Einzel ­
teilinstandsetzung in der Landtechnik" statt. 
Die Tagung soll in Auswertung der Zentralen 
Berdtung in Bernburg 1988 neue technologi ­
sche, ökonomische und organisatorische Er­
kenntnisse aus dem gesamten Bereich der 
DDR-Landtechnik vermitteln . 
Ziel ist die unmittelbare Weitergabe von Er­
fahrungen zur Werkstattinstandsetzung und 
zur Industriemäßigen Instandsetzung von 
Einzelteilen. 
Schwerpunkte der Tagung sind : 

Erfahrungen, Ergebnisse und Entwick­
lungstendenzen der Einzelteilinstandset­
zung im technischen Vorleistungsbereich 
der Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft 

- Verfahren zur Sicherung und Erhöhung 
der Verschleißfestigkeit der Einzelteile 
und Nutzungsdauer der Baugruppen 

- Möglichkeiten zur verfahrens- und bau­
teilgebundenen Qualitätssicherung in der 
Einzel tei linsta ndsetzu ng 

- Erweiterung der Einzelteilinstandsetzung 
durch Werkstattverfahren . 

Neben der Tagung besteht die Möglichkeit 
der umfassenden Information durch neue li ­
teratur und durch Dokumentationen zu die­
sem Fachgebiet am Informations- und Doku­
m~tationsstand sowie durch den Erfah­
rungsaustausch anläßlich der Abendveran­
staltung. Die Tagungsleitung hat Dozent Dr.­
Ing, j . Stibbe, VEB Prüf- und Versuchsbetrieb 
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Charlottenthal. Anfragen sind zu richten 
an: 
Kammer 
Schwerin, 
2750, 

der Technik, 
Schusterstr . 

Bezirksverband 
2-:-4, Schwerin, 

Neuer sowjetischer Hubschrauber Ka-126 
Im Test 
Ein neuer sowjetischer Hubschrauber Ka-126 
befindet sich gegenwärtig in der Erpro­
bungsphase. Der in Uchta In der Autonomen 
Republik der Komi gebaute Helikopter soll in 
erster Linie in der Land- und Forstwirtschaft 
zum Einsatz kommen . Der Ka-126 aus dem 
Konstruktionsbüro .Nlkolai Kamow" ist im 
Unterschied zu seinem Vorgänger Ka-26 statt 
mit zwei Kolbenmotoren mit einem Gasturbi­
nentriebwerk ausgerüstet. Der Hubschrau­
ber soll eine Geschwindigkeit von 180 km/h 
erreichen. Der Einsatz leichterer Werkstoffe 
verringert seine Masse um 500 kg . Der Heli­
kopter .kann je nach Bedarf mit verschiede­
nen PIlotenkanzeln, Frachtkabinen und Spe~ 
zialtechnik ausgestattet werden. (ADN) 

10jlhrlges Bestehen der 
InformatJonskooperatlon auf dem Gebiet 
der Mechanlslerung, Automatisierung und 
EnergIeanwendung In der landwirtschaft 
Im jahr 1979 wurde die Informationskoopera­
tion auf dem Gebiet der Mechanlsierung, 
Automatisierung und Energieanwendung in 
der Landwirtschaft aufgenommen, zu der 
der Leitstellenbereich für Information/Doku­
mentation Mechanisierung gebildet wurde. 
In diesem Leitstellenbereich arbeiten fol­
gende Einrichtungen und Betriebe zusam· 
men: 
- Forschungszentrum für Mechanisierung 

und Energieanwendung in der Landwirt­
schaft Schlieben 

- Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
- VEB Kombinat Gartenbautechnik Berlin 
- Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Pots-

dam-Bornim 
- VEB Zucht- und Versuchsfeldmechanisie­

rung Nordhausen, Betrieb des VEB Kombi­
nat für Pflanzenzüchtung und Saatgutwirt­
schaft Quedlinburg 

- VEB Wissenschaftliches Zentrum Ferdi­
nandshof, Betrieb des VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder- und Schweineanla­
gen Nauen 

- VEB Kombinat Rationalisierungsmittel 
Pflanzenproduktion Sangerhausen 

- VEB Anwendung Mikroelektronik Erfurt, 
Betrieb des VEB Kombinat Landtechnik Er · 
furt 

- Sektion Landtechnik der Wl lhelm-Pieck -
Universität Rostock . 

Darüber hinaus bestehen vielfältige und 
enge Kooperationsbeziehungen zum VEB 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen sowie 
mit Instituten und Forschungszentren der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf­
ten der DDR. 
Schwerpunkt der Tätigkeit dieser Informa­
tionskooperation ist die abgestimmte Zusam­
menarbeit bei der literaturbeschaffung und 
-auswertung sowie der Informationsvermitt ­
lung zur bedarfsgerechten Informationsver· 
sorgung der Nutzer in Leitung, Forschung/ 
Entwicklung und Lehre. 
Die Recherche- und Informationsleistungen 
werden auch Nutzern außerhalb der Infor­
mationskooperation zur Verfügung ge­
steilt. 
Anläßlich des jubiläums fand in der Zeit vom 
17. bis 19. Mai 1989 in Potsdam-Bornim eine 

Wissenschaftliche Tagung statt, auf der fol ­
gende Vorträge gehalten wurden : 
- Schwerpunkte der Mechanlsierungsfor­

schung bis zum jahr 2000 und Anforde­
rungen an die Informationsversorgung 
der Themenkollektive (Dr. W. Zahn, For­
schungszentrum für Mechan'lsierung und 
Energieanwendung in der Landwirtschaft 
- FZME - Schlleben) 

- Erforderliche Entwicklungstendenzen im 
Informationssystem Wissenschaft und 
Technik der Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft der DDR (Dr. G. Kuschke, 
Institut für Landwirtschaftlic!he Informa­
tion und Dokumentation Berlin) 
Stand und Entwicklungstendenzen des 
LID-Bereiches .Mechanisierung" - Anfor­
derungen und Ausblick (Dr. j . Wolf, FZME 
Schlieben) • 

- . Zur Internationalen Klassenauseinander­
setzung auf dem Gebiet der landwirt­
schaft (Prof. K.-H.Schulz, Institut für 
Agrargeschichte und Internationale Land­
wirtschaft Berlln) 

- Aktuelle Tendenzen der Automatisierung 
mobiler Landmaschinen (Dr. T. Uhlig, 
FZME Schlleben) 

- Entwicklungstendenzen der Anwendung 
der Mlkroelektronik/Robotertechnik in 
stationären Prozessen der Tierproduktion 
(Prof. Dr. sc . techno G. Otto, FZME Schlie­
ben) 

- Methoden und Programmsystem zur Un­
terstOtzung der Entwicklung von Automa­
tisierungssoftware (Dlpl.-Ing. A. Sonntag/ 
Dr. L. Henning, FZME Schlieben) 

- Stand und Entwicklungstendenzen der 
Energetik in der LandWirtschaft, insbeson­
dere. in stationären Prozessen und Anla­
gen (Dozent Dr. A. Schulz, FZME Schlie­
ben) 

- Aufgaben und Lösungswege zur Minde­
rung von schädigenden Bodenverdichtun­
gen durch MechanisierungsmitteJ der 
Feldwirtschaft (Dr. H. Petelkau, For­
schungszentrum für Bodenfruchtbarkeit • 
Müncheberg) 

- Entwicklungstrend für bodenschonende 
Fahrwerke (Dr. A. Rüdiger, FZME Schlie­
ben) 

- Aufgaben und Perspektiven der Entwick­
lung des rechnergestützten Informations­
systems Wissenschaft, Technik und Markt 
(Dozent Dr. G. Brendler, VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen Neustadt) 

- Entwicklungskonzeption durchgängig 
rechnergestützter Arbeitsprozesse in der 
Information/Dokumentation einschließ­
lich der Bibliotheksprozesse (Dr . J. Wolf, 
FZME Schlieben) 

- Stand, Aufgaben und Entwicklungsrich­
tungen der Bibliothek"sprozesse (J . RoJoff, 
Institut für Landwirtschaftliche Informa­
tion und Dokumentation Berlin). 

Die Vorträge dieser Tagung werden in der 
Publikations reihe .Arbeiten zur Mechanisie­
rung der Pflanzen· und Tierproduktion" ver­
öffentlicht. Diese Publikationsreihe ist direkt 
vom Forschungszentrum für Mechanisie­
rung und Energieanwendung in der Land ­
wirtschaft Schlieben, Bereich Information 
und Rechentechnik, Schlieben, 7912, zu be­
ziehen . 

Dr.- Ing. J. Wolf, KOT 
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Nachruf 

Obering. Alfred · Kuschel 

Am 7. juni 1989 verstarb plötzlich Obering. 
Alfred Kuschel, ehemaliger, langjähriger Di­
rektor der Zentralen Prüistelle für Landtech­
nik Potsdam-Bornim . Unser Gedenken gilt ei ­
nem verdienstvollen Genossen und Fachkol · 
legen, dessen Schaffen untrennbar mit der 
Entwicklung der Landtechnik in der DDR und 
der Mechanisierung unserer sozialistischen 
Landwirtschaft verbunden ist. 
Als Sohn einer Landarbeiterfamilie am 
16. Dezember 1926 in Missow (heute VR Po­
len) geboren, erlernte Alfred Kuschel den 
Beruf eines Maschinenschlossers, ehe er 
17jährig zur faschistischen Wehrmacht ein ­
gezogen wurde. Nach seiner Rückkehr aus 
dem Krieg war er von 1946 bis 1949 als Land­
arbeiter tätig und wurde danach Traktorist 
und Brigadier in der MAS Eilsieben. In dieser 
Zeit fand er den Weg in die Partei der Arbei ­
terklasse. 
Nach einer Tätigkeit als Ausbildungsleiter in 
der damaligen MAS-Landesschule Schlieben 
in den jahren 1951/52 wurde er im Alter von 
25 jahren als Direktor der MAS-Spezialwerk­
statt und der Betriebsberufsschule Gardele­
gen eingesetzt. 
Nachdem er im jahr 1958 erfolgreich ein 
Fernstudium an der Ingenieurschule für 
Landtechnik Berlin-Wartenberg abgeschlos ­
sen hatte, wurde er Unterabteilungsleiter 
MTS und später Leiter der Abteilung Land ­
wirtschaft beim Rat des Bezirks Magdeburg. 
Ab 1963 als Hauptingenieur beim Bezirks­
landwirtschaftsrat Magdeburg tätig, wurde 
Ing. Alfred Kuschel mit der Bildung des Be­
zirkskomitees für Landtechnik Magdeburg 

earl Kneuse verstorben 

Uns erreichte die traurige Nachricht, daß 
Carl Kneuse, langjähriger VerantWortlicher 
Redakteur der .Deutschen Agrartechnik" (ab 
1978 "agrartechnik"), am 8. juni 1989 im Al­
ter von 87 jahren verstorben ist. 
Mit dem Namen von Carl 'Kneuse war eine 
ganz wesentliche Entwicklungsetappe unse­
rer Fachzeitschrift verbunden. 16 jahre -
von 1953 bis 1969 - prägte er in seiner Funk­
tion Inhalt und Gestaltung des 1951 im VEB 
Verlag Technik Berlin neu herausgegebenen 
Informationsmittels für die Landtechniker. 
Ihm war es vor allem zu verdanken, daß sich 
unsere Zeitschrift in den 50er und 60er jah­
ren entsprechend den gesellschaftlichen An­
forderungen profilieren konnte. 
Viele unserer älteren Autoren werden sich 
bestimmt noch an Kollegen Kneuse erinnern, 
der ihnen bei den ersten fachjournalisti-
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im jahr 1964 zu dessen Vorsitzenden beru ­
fen . In dieser Funktion hat er einen wesentli ­
chen Abschnitt der Entwicklung der Kreisbe­
triebe für Landtechnik des Bezirks Magde­
burg aktiv mitgestaltet. 
Nach einem einjährigen Besuch der Partei­
hochschule beim ZK der SED wurde Ge­
nosse Kuschel am 1. September 1970 zum 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Staatli­
chen Komitees für Landtechnik (SKL) beru­
fen . Sein Aufgabengebiet war die Mechani­
sierung der sozialistischen Landwirtschaft, 
die er als komple)(e Aufgabe ansah. So 
reichte sein Wirken von der AufgabensteI­
lung für die Mechanisierungsforschung und 
Überleitung ihrer Ergebnisse in die Pra)(is bis 
zur Strategie der . Maschinenzuführung als 
Bestandteil der Mechanisierungspolitik von 
Partei und Reg ierung. Nach der Eingliede­
rung des SKl in das Ministerium für Land -, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft im jahr 
1975 übernahm Alfred Kuschel die neue Ab­
teilung Mechanisierung . 
Mit Wirkung vom 1. März 1976 erfolgte 
seine Berufung zum Direktor der Zentralen 
Prüfstelle für Landtechnik (ZPL) Potsdam-Bor­
nim. Diese Funktion bedeutete für ihn, die 
Verantwortung für die Durchsetzung einer 
hohen Qualität neuer, den Anforderungen 
der Landwirtschaft entsprechender landtech­
nischer Arbeitsmittel wahrzunehmen. Mit 
dem großen Kollektiv der Mitarbeiter der 
ZPL konnte Genosse Kuschel, auf seinen rei­
chen Leitungserfahrungen aufbauend, einen 
wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung 
der staatlichen landwirtschaftlichen Eig -

schen Schritten hilfreich zur Seite stand. Ihm 
kamen dabei seine eigenen Erfahrungen zu­
gute, denn er war-selbst über den Weg als 
aktiver Autor zur Zeitschriftenredaktion ge­
kommen. Für ihn bedeutete der Berufswech ­
sel vom Landmaschlnen-Ersatzteilspeziali­
sten zum Verantwortlichen Redakteur im Al­
ter von 50 jahren gewiß eine Umstellung . 
Doch er wollte es besser als seine Vorgänger 
machen und knüpfte daher viele Verbindun­
gen zur Landmaschinenindustrie, zu Land­
wirtschaftsbetrieben, zu Universitäten, 
Hochschulen und Instituten. Carl Kneuse 
verhalf der "Deutschen Agrartechnik" 
schnell zur Popularität unter den Fachleuten, 
und er selbst wurde 'zum Markenzeichen die­
ser Zeitschrift. Seiner Anregung folgend, 
wurden ab 1958 thematische Schwerpunkt­
hefte gestaltet, die auf die Arbeitskampagnen 

nungsprüfung und zum Ausbau der ZPL lei ­
sten. Konsequent vertrat er gegenüber den 
Herstellern der Arbeitsmittel die Anforderun-

, gen der Landwirtschaft. Seinen Initiativen ist 
der weitere Ausbau der internationalen Zu­
sammenarbeit der ZPL in der Landmaschi­
nenprüfung und in der wissenschaftlich­
technischen Zusammenarbeit bei der Ent­
wicklung spezieller Meßgeräte und Prüf­
stände mit den Partnerprüfstellen der 
UdSSR, der CSSR, der UVR und der VRP zu 
verdanken, wodurch auch das internationale 
Ansehen der ZPL stieg . 
Seine großen Leistungen und Verdienste, 
sein unermüdlicher persönlicher Einsatz in 
allen Funktionen bei der Erfüllung der ihm 
übertragenen Aufgaben wurden mit hohen 
staatlichen und gesellschaftlichen Auszeich­
nungen gewürdigt, so mit dem Vaterländi­
schen Verdienstorden, der Verdienstme­
daille der DDR und dem Ehrentitel "Verdie'n­
ter Werktätiger der Land- upd Forstwirt­
schaft der' DDR" . Die Kammer der Technik 
würdigte die Verdienste von qbering . Alfred 
Kuschel als langjähriges Mitglied des Vor­
stands des Fachverbands Land-, Forst- .und 
Nahrungsgütertechnik mit zahlreichen Aus­
zeichnungen, zuletzt mit der Verleihung der 
"Goldenen Ehrennadel ". 
Voller Respekt haben wir verfolgt, wie Ge­
nosse Kuschel mit Willensstärke und Opti­
mismus in den letzten jahren die Folgen ei­
ner schweren Erkrankung überwand. Um so 
tiefer hat uns jetzt sein plötzlicher Tod ge­
troffen . Sein Andenken werden wir in Ehren 
halten . Dr._agr. R. Brandt 

der Landwirtschaft abgestimmt waren . Zu er­
wähnen ist auch die jahrelange aktive ehren ­
amtliche Tätigkeit im Vorstand des KDT­
Fachverbands Land- und Forsttechnik . Auch 
als das immer schwerer werdende Augenlei­
den ihn im Alter von 67 jahren zwang, end ­
gültig mit der Redaktionsarbeit aufzuhören, 
hielt er seinen Nachfolgern und der Zeit­
schrift noch lange die Treue. So hatte ich ab 
1975 mehrfach Gelegenheit, Carl Kneuse als 
einen klugen, verständnisvollen, direkten 
und kritischen Gesprächspartner kennenzu­
lernen. Er zeigte stets lebhaftes Interesse an 
unseren heutigen Problemen, gab manch 
nützlichen Ratschlag . 
Nun ist Carl Kneuse tot. Alle, die ihn kann­
ten, werden ihm ein ehrendes Andenken be­
wahren. 

Dipl.-Ing _ N. Hamke 
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~uchbesprechunge~ 

Elektromobile 
Von Oleg Anatol'evic Stavrov. Übersetzung 
aus dem Russischen. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1988. 1. Auflage, Format 
14,5 cm, x 21.5 cm, 144 Seiten, 73 Bilder, 
24 Tafeln, Broschur, DDR 12,- M, Ausland 
18,- DM, Bestell·Nr. 553 874 4 

Als Elektromobile werden in diesem Buch 
Automobile bezeichnet, deren Energie teil· 
weise oder vollständig aus an Bord befindli · 
chen elektrochemischen Batteriequellen ent­
nommen wird . Deshalb werden im 1. Ab­
schnitt hauptsächlich Besonderheiten derar­
tiger Fahrzeuge und deren volkswirtschaftli­
che Effektivität behandelt. Das beinhaltet die 
Wechselwirkung zwischen der Energiespei­
cherung und der Masse des Fahrzeugs, der 
Transportleistung und der Reichweite. 

Überzeugend werden die energetisch hö­
here Qualität und die energetische Effektivi­
tät der Elektromobile herausgearbeitet. 

Ihr Einsatz führt zu einer bedeutsamen Ver­
besserung der ökologischen Situation durch 
die wesentlich bessere energetische Ausnut­
zung der Rohstoffe und die verbesserte Um­
weltsituation in Ballungszentren. 

Im 2. Abschnitt des Bandes werden die Ener­
giesysteme näher untersucht, wobei die 8e­
handlung des BleiakkumUlators, des derzei­
tig wichtigsten Energiespeichers, besonders 
instruktiv ist, wenngleich die Kostenberech­
nungen auf Rubel basieren. Auf Brennstoff­
zelle und Hybridantrieb wird ebenfalls einge­
gangen. 
Der Abschnitt 3 macht mit grundSätzlichen 
Berechnungen zU Elektromobilen bekannt, 
die zur Dimensionierung der Antr'iebsmoto­
ren, zur Berechnung der Energiebilanz und 
der Reichweite benötigt werden. Notwen­
dige technische Parameter sind meist in Ta­

. fein zusammengestellt. 
Möglichkeiten der ökonomischen Effektivität 
von Elektromobilen werden im Abschnitt 5 
behandelt, und es wird ein perspektivischer 
Ausblick über den zukünftigen Einsatz der 
Elektromobile gegeben . 

Die nachfolgenden Abschnitte wurden von 
Dr. -Ing. Wolfgang Böhmer, Technische Uni­
versität Karl-Marx-Stadt, verfaßt. Hier wer­
den Ausführungen des sowjetischen Autors 
mit eigenen Erkenntnissen und Ergebnissen 
von Untersuchungen und Messungen durch 
geeignete Formeln und Kennlinien ergänzt, 
die auch durch den Einsatz eines auf Elektro­
antrieb umgerüsteten Barkas-Transporters, 
der anschaulich beschrieben wird, gewon­
nen wurden. 
Durch den bescheidenen Umfang des Bu­
ches von nur 144 Seiten bedingt, liegt die 
Stärke in der technischen Aussagekraft der 
73 Bilder und der 24 Tafeln. 
Auch Leser, die sich mit Elektrofahrzeugen 
befassen, die nicht zu den Elektromobilen im 
Sinn obiger Definition gehören, deren Ein­
satz aber in zunehmendem Maß z. B. im in­
nerbetrieblichen Transport 'oder in der Land­
wirtschaft (Tierproduktion) zu erwarten ist, 
werden dieses Buch mit Gewinn nutzen kön-
nen. 
AB 5692 
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Dr.-Ing. W. Rosenberg, KDT 

Kleines Lexikon der MIkrorechentechnik 
Von Gerhard Paulin . Berlin: VEB Verlag 
Technik 1989. Reihe Automatisierungstech­
nik, Band 206. 5., stark bearbeitete Auflage, 
Format 14,5 cm x 21,0 cm, 76 Seiten, 37 Bil­
der, 4 Tafeln, Broschur, DDR 4,80 M, Aus­
land 8,- DM, 'Bestell-Nr. 554 160 1 

Mikrorechner werden seit einigen jahren in 
viele technische Produkte eingebaut. Ihr Ein­
satz in Steuerungen für Geräte, Maschinen 
und Anlagen nimmt weiter zu . Sie finden 
darüber hinaus Anwendung z. B. in Büros 
(Schreibmaschine, Bürocomputer), an Ar­
beitsplätzen von Konstrukteuren (CAD-Ar­
beitsstation) und im privaten Bereich 
(Schachcomputer, Kleincomputer). Die 
Handhabung von Mikrorechnern wird da­
durch zu einem Anliegen für" viele Berufs-

. gruppen sowie für Schüler und Studenten. 
Die Arbeit mit Mikrorechentechnik wird da­
durch erschwert, daß neue Produkte in zu­
nehmend kürzerer Zeit auf dem Markt ange­
boten werden und mit ihnen gleichzeitig 
eine Vielzahl zumeist spezieller Fachaus­
drücke zur Beschreibung dieser Technik in 
den Umlauf gelangen. 
Ziel des "Kleines Lexikons der Mikroelektro­
nik" ist es, die Einarbeitung in die Mikrore­
chentechnik zu unterstützen. Dazu werden 
im Lexikon rd. 620 tragende Stichworte er­
läutert. Dem Verfasser ist es gelungen, bei 
der Auswahl dieser Oberbegriffe die wichtig­
sten zu erfassen und gut verständlich zu in­
terpretieren. Durch Hinweise zu untergeord­
neten Stichworten wird der inhaltliche Zu­
sammenhang zu den tragenden Stichworten 
hergestellt, was zum besseren Verständnis 
der Begriffe beiträgt. 
Die Ausstattung des Bandes mit instruktiven 
Bildern und Tafeln unterstützt die Erläute­
rung der Begriffe sehr gut. 
Es ist zu erwarten, daß auch die 5. Auflage 
dieses Buches als ein nützliches Nachschla­
gewerk angewendet wird, den Lesern gute 
Unterstützung bei der Arbeit mit der Mikro­
rechentechnik gibt und zum besseren Ver­
ständnis für den Umgang mit dieser Technik 
beiträgt. 
Aus diesen Gründen ist es allen an der Pro­
blematik interessierten Lesern zu empfeh­
len. 
AB 5679 Prof. Dr. sc. techn o L. Kollar, KDT 

Kleines Lexikon der CAD/CAM·Technlk 
Von Detlef Kochan und Peter Kuntsche. Ber­
lin : VEB Verlag Technik 1988. Reihe Automa­
tisierungstechnik, Band 233. 1. Auflage, For­
mat 14,5 cm x 21,0 cm, 59 Seiten, 13 Bilder, 
4 Tafeln, Broschur, DDR 4,80 M, Ausland 
8,- DM, Bestell-Nr. 553932 5 

Erfolge in der Einsatzvorbereitung und An­
wendung der Computertechnik in der Land­
technik sind im arbeitsteiligen Prozeß am 
größten. Dieser erfordert eine zielgerichtete 
theoretische Durchdringung von einheitli· 
chen Grundlagen, wie Z. B. Begriffsbezeich­
nungen, Systematiken, Dateistrukturen, Kon ­
struktions- und Projektierungsgrundsät­
zen. 
Das vorliegende "Kleine Lexikon" stellt sich 
die einheitliche Begriffsbildung und -inter-

' . , ~ 

pretation zum Ziel. Dabei bilden die systema­
tischen Grundlagen der Gerätetechnik und 
der Basissoftware sowie die methodischen 
und anwendungsbezogenen Aspekte die 

· Schwerpunkte. . , 
Durch die zweckdienliche Begriffsinterpreta­
tion vermittelt dieses auf den Verwendungs­
zweck CAD/CAM eingegrenzte Nachschla­
gewerk fachliche Kenntnisse ulJd Zusam­
menhänge. Es setzt aber Grundlagenkennt­
nisse in der rechnergestützten Informations­
verarbeitung voraus. 
Das knapp und sehr informativ gefaßte Buch 
wird als wichtiges Nachschlagewerk für die 
in der landtechnischen Konstruktion und An­
lagenprojektierung tätigen Informatiker, Re­
chentechniker und Fachingenieure empfoh­
len. Es stellt einen wichtigen Beitrag für eine 
einheitliche Kommunikation der Anwender 
der Mikrorechentechnik in der Landtechnik 
dar. 
AB 5688 Dr.-Ing. K. Siede\. KDT 

Deutsches Pflanzenschutzrecht 
2. Ergänzungslieferung 

Zu dem vom Verlag R. S. Schulz herausge­
brachten Titel ,Deutsches Pflimzenschutz­
recht" der BRD ist die 2. Ergänzungslieferung 
erschienen, In der ,agrartechnik" wurden 
bisher das Stammwerk (Heft 10/1988, S. 478) 
und die 1, Ergänzungslieferung dazu 
(Heft 4/1989, S. 190) rezensiert. 
Mit der vorliegenden 2. Ergänzungslieferung. 
wird das Gesamtwerk auf den Rechtsstand 
vom 1. Dezember 1988 gebracht. Als erstes 
wird die erweiterte Kommentierung zum § 7 
(Anwendungsverbote), zum § 40 (Bußgeld­
vorschriften) und zum § 42 (Besondere Vor· 
schriften zur Bekämpfung der Reblaus) des 
Pflanzenschutzgesetzes vom 15. September 
1986 vorgelegt. 
Als nächstes wird die auf Geheiß des Gesetz­
gebers veranlaßte ,2. Änderungsverord­
nung" vom 25. April 1988 zur, Verordnung 
über Höchstmengen an Pflanzenschutz- und 
sonstigen Mitteln sowie an deren Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln in oder auf Lebens­
mitteln und Tabakerzeugnissen' vom 24. juni 
1982 vorgestellt. Außerdem wurden die 
"Verordnung über Anwendungsverbote" 
vom 25. April 1988, die, Verordnung zur Be­
kämpfung der Reblaus· vom 27. juli 1988 und 

· die ,,95. Bekanntmachung über die Zulassung 
von Pflanzenschutzmitteln· vom 15. 'August 
1988 neu aufgenommen. 
Des weiteren werden eingetretene Änderun­
gen, Ergänzungen und außer Kraft gesetzte 
Rechtsvorschriften der Bundesländer Nie­
dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein­
land-Pfalz und Schleswig-Holstein abgehan­
delt. 

· Letztendlich wurde die. Verordnung (EWG) 
Nr. 3626 des Rates zur Anwendung des Über­
einkommens über den internationalen Han­
del mit gefährdeten Arten freilebender Tiere 
und Pflanzen in der Gemeinschaft" vom 
3. Dezember 1982 in den Abschnitt über In­
ternationales Pflanzenschutzrecht aufgenom-
men . 
AB 5686 Dr. H.-G. Becker 
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Zeitschriftenschau ~ 

Traktory I sel·chozmailny. MOlkva (1988) 
10. S. 51-52 . 
5plvak. A. I.; Bogaeenko. 5. V.; Taralenkov. 
)u. N.: MelBelgrubber KChP·5.4 und 
KChP·7.2 
Es werden 2 neue Meißelgrubber mit Ar­
beitsbreiten von 5.4 bzw. 7.2 m vorgestellt. 
Sie sind für die Lockerung steiniger und' 
schwerer Böden mit einer Feuchtigkeit bis 
28% und einer Festigkeit bis 3.5 MPa vorge­
sehen . Die Grubber bestehen aus drei Rei ­
hen Grubberscharen und einer Reihe Fe­
derzinken. Durch den Einsatz von 4 verschie­
denen. auswechselbaren Grubberscharen 
können Arbeitstiefen von 10, 12, 15 und 
25 cm eingestellt werden. Die Geräte sind 
dadurch universell einsetzbar. 
Einige technische Parameter werden in Ta­
felform wiedergegeben. 

Zem6dltllki Technika. Praha (1988) 10. 
5.581-594 . 
Gracenko. A.; Novotny. V.; Ralochova. H.: 
Geometrie der Berllhrungsfläche einiger 
Reifen auf der HangschichtlInie 
Durch die Messungen an der Geometrie der 
Laufflächen von 3 verschiedenen Reifen 
(Dunlop-Standardantriebsreifen 12,5/12-18, 
Goodyear-Terrarelfen 38 x 20,00-16,1, Ba­
rum-Spezial reifen für das Arbeiten in Hangla­
gen 1,5-25 Zs) sollte deren Eignung für den 
Einsatz an Landmaschinen In Hanglagen 
ütrerprüft werden. Die Versuche wurden auf 
einem Prüfstand eigener Konstruktion mit 
Schwenkbühne (Winkel der Bühne 0 bis 30j 
durchgeführt. 

~ Die vorliegende Arbeit beinhaltet Meßergeb­
nisse, die bei der Projektierung von Landma­
schinenkonstruktionen berücksichtigt wer­
den sollten. 

Power Farmlng. Sutton (1988) 3. 5. 23 
Entwurf einer Gleichlauffräse 
Nach dem Pflügen ist für die Saatbettberei­
tung bei mittleren und leichten Böden eine 
Feinbearbeitung notwendig . Die vorgestellte 

. Pflug-Fräsen-Kombination eröffnet die Mög­
lichkeit, die Saatbettbereitung . mit einer 
Maschine vorzunehmen. Das Forschungs­
muster stellt die Verbindung zwischen einem 
konventionellen Pflug (Pflugkörperanord­
nung und Schar) und einer Fräse (2 waage­
recht angeordnete, getriebene Scheiben) 
dar. Mit der Gleichlauffräse konnte eine 
10%ige Steigerung der Arbeitsleistung bei ei­
nem 20 % geringeren Zugkraftbedarf erreicht 
werden. 

Landtechnik. Lehrte (1988) 5. S. 234-236 
Boxberger, J.; Lehmann. B.: Verhalten von 
tragenden Sauen In Abrufstationen 
Die Versuchsergebnisse zum Verhalten von 
Sauen in Abrufstationen zeigen, daß die 
durchschnittliche Ruhezeit 81,58 % in 24 h 
beträgt. Die gesamte Bucht wird zum Liegen 
benutzt. Die mittlere Wegstrecke der Tiere 
beträgt bei der zentralen Fütterung 377 m 
und bei der Trogfütterung 206 m. Das Identi­
fizierungssystem arbeitete fehlerfrei. Die 
Halsbandverluste werden mit einem je Wo­
che angegeben. Aggressive Sauen verursa­
chen Unruhe im stationsnahen Bereich und 
in der gesamten Gruppe. Die Tagesration 
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wird von fast allen Sauen beim ersten .. Be­
such" abgeholt. Eine zweimalige Futterpro­
grammierung am frühen Morgen unbd spä­
ten Abend wäre vorteilhafter. 70 bis 80 % der 
Sauen verlassen die Station frontseltlg. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1989: 
Braun, K. H. : Erfahrungen und Schlußfolge­
rungen zur Erschließung und effektiven Nut­
zung von Bodenwasserreserven für stei· 
gende stabile Erträge 
Roth, 0.; Jauch, F.; Krause, L.: Mikrorech­
nerprogramm BERWA 88 zur rationellen Be­
rechnung des Zusatzwasserbedarfs für die 
Vorbereitung und Nutzung von Beregnungs- . 
anlagen und Erfahrungen mit seiner Anwen­
dung 
Taubert, M.; Brucks. W.; Teichardt, R. : Er­
fahrungen 'und Ergebnisse der Getreidebe.­
regnung auf D-Standorten 1988 im Meliora-
tionsverband Torgau -
Richter, K.; Schmaler, K.: Aktuelle Hinweise 
zur Beregnung mehrschnittiger Ackerfutter· 
pflanzen 
Schalltz, G.; Richter, K.: Ergebnisse und 
Empfehlungen zur effektiven Beregnung von 
Futterhackfrüchten 
Schöberlein, W.; Roth, 0.; Vetter, A.: Emp­
fehlungen und Richtwerte für die Beregnung 
im Futterpflanzensamenbau 
Hofmann, A.: Beregnungsspezifische Anfor­
derungen an die Anbaugestaltung im Pflan ­
zenproduktionsbetrieb 
Breitschuh, G.: Bearbeitungsrichtung für 
agronomische Maßnahmen auf beregneten 
Schlägen 
Bölke, M .; Bergmann, H.; Gäbert, H.: Effek­
tive Gülleverregnung im VEG Pflanzenpro­
duktion Großbeeren 
Bergmann, H., u. a.: Anwendung von Mono- . 
ethanolamin (CKB 1450) zur Ertragsstabilisie-
rung bei Sommergerste . 
Tauschke, R. : Computergestützte Grundwas­
serregulierung mittels Mikrorechnerpro­
gramm BWRST 
Gora, A.; Kuhlmann, T.: Ergebnisse zum Ein ­
satz von textilen Sickermaterialien in der 
Dränung 
Garbe, 0 .; Müzel, F.: Verfahrenslösungen 
zum Einsatz von Geotextilien im VEB Melio­
rationsbau Karl-Marx-Stadt ' 
Schröck, 0 .: Effektivere Dräninstandhaltung 
durch leistungsfähigeres Dränspül- und -or­
tungsgerät 
Horst, 0.; Kunth, W .: Territorialorganisation 
in der Meliorationsgenossenschaft Neustre­
litz - ein notwendiges ErforderniS für die ef­
fektive Zusammenarbeit mit ihren Trägerbe­
trieben 
Unger, H., u. a.: Schachtpflügen, ein Verfah­
ren für die Beseitigung von Schadverdich· 
tungen in der Krumenbasis bindiger Bö­
den 
Frielinghaus, M .; Richter, A.: Kartierung der 
Erosionsgefährdung und -schädigung auf Ak­
kerflächen mittels Luftbild 
Encke, 0.: Sandbodenmelioration mit 
schluffhaltigem Seeschlamm 
Saupe, G., u. a.: Projektierung des Boden­
schutzes vor Wassererosion in der LPG 
Pflanzenproduktion Langenhessen, Kreis 
Werdau 

Aus dem Inhalt von Heft 6/1989: 
Winkel, A.; Kopmann. K.: Weitere Steige­
rung der Getreideproduktion über die Inten­
sivierung des Roggenanbaus 
Kratzsch, G.; Bauch, G.; Paper, M .: 100 Jahre 
Getreidezüchtung und Saatgutproduktion in 
Hadmersleben 
Kratzsch, G.; Nielebock, W.; Hahn, H.-H .: 
Wissenschaftlich-technischer Fortschritt in 
der Getreideproduktion 
Winzler, M.: Mehrjährige Ergebnisse von 
Höchstertragsexperimenten bel Winterwel · 
zen und Wintergerste 
Smukalski, M .; Kundler, P.; Rogasik, J.: Ur­
sachen der Ertragsvariation bel Winterrog-
~n ' 
Wicke, H.:J ., u. a.:' Stand und Entwicklungs­
tendenzen der Forschungsarbeiten mit zwei­
zeiliger Wintergerste in der DDR 
Roßberg, R.; Köhn, F.; Riemann, K.-H.: 
Durch gezielte Anwendung von Wachstums· 
regulatoren zu hohen WInterroggenerträgen 
auf Sandstandorten 
Ackermann, 0.; Beese, G.: Ergebnisse und 
Erfahrungen beim Anbau von Wintertriticale 
in der DDR 
Fölsch, 1. : Langjährige Ergebnisse zur Reife­
einschätzung bei Getreide als Basis für die 
Planung der Erntekampagne und Einschät­
zung des Reife-Ernteverlaufes 1988 
Miegel, E.; Braune, H.-O. : Dteselkraftstoff in 
Verfahren der Getreideproduktion ökonomi­
scher einsetzen! 
Jacobi, H.: Maßstäbe für die Getreidelage­
rung unter dem Gesic~tspunkt der Verhü­
tung von Verlusten 
Schulz, K. -H.; Jaksch, "T.: Entwicklungsten­
denzen der Getreideerzeugung in ausge­
wählten Ländern des kapitalistischen Wirt­
schaftssystems 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1989: 
Feiffer ~ P.; Spengler, A.; Feiffer A.; Sachse, 
K.-E .; Muclia, G.: Für eine leistungsstarke, 
verlustarme und qualitätsgerechte Ernte 
1989 
Lange, W .: Siebsichter K560 mit automati­
scher Sichterregelung 
Rast, E.; Link, 0. : Automatisiertes Überwa· 
chungssystem der Auswerfereinheiten der 
Trennanlage E691 
Hlawitschka, E. : Ölverunreinigung - Ver­
schleiß - Nutzungsdauer von Hydraulikpum­
pen 
Schneider, R.; Brandt, R.; Röckert, E.: Die 
Schmierung von Kettentrieben in der Land­
technik 
Sch"'tope, A.: Aufarbeitung von Zylinderroh­
ren durch Schäifräsen 
Kühnert, G.: Einsatzerfahrungen mit dem 
Zellenausleser K236 bei der Getreideaufbe­
reitung als Kurzkorn-Kurzkorn-Auslesevari­
ante 
Göbler, R.: Hohe Qualität und Kosteneinspa­
rung durch Hydraulikprüfstand 
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-Publikationsreihe 
"Arbeiten zur Mechanisierung 
der pflanzen- und Tierproduktion" 

In der Publikationsreihe .Arbeiten zur Mechanisierung der pflanzen 
und Tierproduktion" des Forschungszentrums für Mechanisierung 
und Energieanwendung in der Landwirtschaft (FZM) Schlieben sind 
die Hefte 30, 34 und 37 erschienen. Die Hefte, die nachfolgend kurz 
vorgestellt werden sollen, können beim FZM Schlieben, Bereich In· 
formation und Rechentechnik, Gartenstraße 30, Schlieben, 7912, be­
stellt werden. 

Internationaler Messekongreß nAgrotech '87" - 18.-20. März 1987 
In Leipzig - Sektion Pflanzenproduktion 
Reihe .Arbeiten zur Mechanisierung der pflanzen- und Tierproduk­
tion·, Heft 30/1988, Format 14,7 cm x 20,S cm, 187 Selten, 21 Bilder, 
20 Tafeln, 32 Llteraturstellen, Broschur, bei Einzelbezug etwa 
20,- M 
In 20 Beiträgen werden Maschinensysteme, Anlagen und Maschinen 
zur Mechanisierung und Automatisierung der Produktion von Ge­
treide, Halmfutter und Hackfrüchten sowie zum landwirtschaftlichen 
Transport und Umschlag sowohl aus der DDR als auch aus der tSSR 
dargestellt. 

lagern landwirtschaftlicher Schüttgüter In Behähern (Tell I und 11) 
Von Dr. sc . techno ChristianFürl1. Reihe .Arbeiten zur Mechanisie­
rung der pflanzen- und Tierproduktion", Heft 34/1988, Format 
14,7 cm x 20,S cm, 321 Seiten, 160 Bilder, 34 Tafeln, 232 Literaturstet­
len, Broschur, bei Einzelbezug etwa 50,- M 
Die vorliegende Arbeit enthält Forschungsergebnisse zum Lagern 
landwirtschaftlicher Schüttgüter in Behältern, die vom Verfasser in 
langjähriger Forschungsarbeit an der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock und im Forschungszentrum für Mechanisierung und Energie· 
anwendung in der Landwirtschaft Schlieben gewonnen wurden. Das 
besondere Anliegen galt dabei dem Ermitteln von prozeßrelevanten 
Stoffeigenschaften durch neue Labor-Meßmethoden oder durch Ein­
führen bekannter Meßmethoden in die Landtechnik, um auf diese 
Weise den Entwicklungs- und Konstruktionsprozeß von Lagerbehäl­
tern wissenschaftlich zu gestalten . Die Anwendung der dargestellten 
Ergebnisse bei der Konstruktion und Projektierung von Arbeitsmitteln 
und Ausrüstungen für die Lagerung landwirtschaftlicher Schüttgüter 
wurde dabei als Ziel richtung verfolgt. -

Mechanlslerung des Anbaus und der Ernte groBkörniger 
Futterleguminosen 
Von Dr.-Ing. Jürgen Wolf. Reihe "Arbeiten zur Mechanisierung der 
Pflanzen- und Tierproduktion". Heft 37/1989, Format 
14,7 cm x 20,S cm, 180 Seiten, 48 Bilder, 28 Tafeln, 284 LiteratursteI­
len, Broschur, bei Einzelbezug etwa 30,- M 
Ausgehend von der Bedeutung der Mechanisierung für die Erzielung 
hoher und weiter wachsender Erträge von Körnerleguminosen für 
die Produktion von Eiweißfuttermitteln werden der fortgeschrittene 
internationale' Stand der Technik sowie RationaliSierungslösungen 
von Landwirtschaftsbetrieben der DDR analysiert. Ausgehend von 
dieser Analyse werden Empfehlungen für Einsatz und Möglichkeiten 
zur Vervollkommnung, Anpassung und Weiterentwicklung der Me­
chanisierungsmittel für die Prozeßabschnitte Bodenbearbeitung und 
Saatbettbereitung, Aussaat. Düngung, Pflege und Schädlingsbekämp­
fung sowie Ernte für die Fruchtarten Ackerbohne, Futtererbse, Gelbe 
Süßlupine und SOjabohne gegeben. 

* 
Berichtigung 
Im Beitrag "Zur Kornverlustmessung am Strohschüttier von Mähdre­
schern" (Heft 6/1989, Seite 251) muß GI. (3) wie folgt berichtigt wer­
den: 

my = mo exp (-I/L). (3) 

Diesen Fehler, der durch ein Versehen der Autoren entstanden ist, 
bitten wir zu entschuldigen. Die Redaktion 
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